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Königliches Gymnasium zu Elbing. 


Zu der 


Jahressehlussfeier und Abiturienten-Entlassung 
im Saale der Anstalt 
Sonnabend den 10. April Vormittags von 8 Uhr ab 


ladet ergebenst ein 


Dr. Max Toeppen 


Director des Gymnasiums. 


INHALT: 
1. Schulnachriehten von dem Director. 


2. Abhandlung von Dr Karl Schmidt: De Herodico Crateteo. 


Elbing 1886. 
A. Riedel's Buch- und Accidenz-Druckerei, 


1886. Progr. Nr. 80, 


I. Lehrverfassung. 


1. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Classen und Unterrichts- 
gegenständen, 
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2. Verteilung der Lehrstunden und der Ordinariate 


an. | Classe: OI 
Lehrer: | Ordinarius: Toeppen 


Dr. Toeppen 6 Griechisch 
Director. 

Prof. Dr. Mehler 4 Mathematik 
1. Oberlehrer. 2 Physik 
Prof. Dr. Heinrichs 2 

29. Oberlehrer. 
Prof. Dr. Volekmann 3 
3. Oberlehrer. 


Franzósisch 


Geschichte u. 
Geographie 
Dr. Kausch 8 Latein 
4. Oberlehrer. 
Bandow 
D. Oberlehrer. 


2 Religion 


Gortzitza 
. ordentl. Lehrer. 
Dr. Borgius 3 Deutsch 
. ordentl. Lehrer. 
Behring 
3. ordentl. Lehrer. 


P. Schmidt I 
Е 4. ordentl. Lehrer. 
Dr. К. Schmidt II — 


5. ordentl. Lehrer, 


Augustin = 
6. ordentl. Lehrer. M- 
Baseler 
ZR Hilfslehrer. 
Dr. Bücker 
2. Hilfslehrer. 


5157 Dr. Ostermayer 
Cand. prob. 


"161 Dr. Dressler 


Cand. prob. 


*2 Hebräisch 


UI OII 
Schmidt I Kausch 


ОП a 
Yolckmann 


6 Griechisch 


t Mathematik | 4 Mathematik 
2 Physik 2 Physik 


Französisch | 2 


2 

*2 Englisch "2 
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DI 


2 Französisch 
*2 Englisch 


Französisch 

Englisch 

3 Geschichte u. 
Geographie 

2 Deutsch 

T 


Geschichte u. 

Geographie 

8 Latein 
Griechisch 

9 


2 Religion Religion 


2 Rel 


*2 Hebräisch 2 Deutsch 


| 8 Latein 


З Geschichte u.| 
Geographie 


UII b 
Behring 


2 Französisch 
*2 Englisch 


igion 


3 Geschichte u. 
Geographie 


| 2 Deutsch 


3 Deutsch 
8 Latein 
7 Griechisch 


Mathematik 
2 Physik 


Mey | 
Cand. prob. x g g 
Capeller. 


van Riesen 
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technischer Lehrer. As hill 
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8 Latein 


7 Griechisch 


4 Mathematik 
| 2 Physik 


len. 
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Nickel. 


Vorkl. I | 
Vorkl.II | | 
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Cantor Carstenn 
Gesanglehrer. 
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israelitische 2 St. 
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unter die Lehrer im Schuljahre 1885/86. 


OTI 
Borgius 


2 Franzósisch 


2 Religion 
2 Deutsch 


9 Latein 
3 Geschichte u. 
Geographie 


1 Griechisch 


3 Mathematik 
2 Naturgesch. 


UIII b 
Augustin 


UIII a 
Schmidt II 


2 Französisch | 
2 Religion 

2 Religion 
2 Deutsch 
9 


Französisch 


) Geschichte u. 
Geographie 


Latein 


7 Griechisch 9 Latein 
Mathematik 
Naturgesch. 


Deutsch Griechisch 


Naturgesch. 


Geschichte u. 
Geographie 
Mathematik 


8 Turnen 


IV 
Gortzitza 


5 Französisch 


2 Deutsch 
9 Latein 


4 Geschichte u. 


Geographie 
4 Rechnen 


ү 
Bäcker 


t Französisch 


x 
> 
136 


2 Deutsch 
9 Latein 
4 Rechnen 


3 Geschichte u. | 
. Geographie | 


| 2 Religion 


| 2 Naturgesch. 


2 Zeichnen 


2 Religion 


2 Naturgesch. 


9 Zeichnen 
2 Schreiben 


VI 
Capeller 


Deutsch 


Summa 


esch. u. Geogr. 


Latein 


3 Religion - 
2 Naturgesch. 
4 


technen 
Zeichnen 


2 Schreiben 


Von dieser Stundenvertheilung musste jedoch im Laufe des Jahres mehrfach abgewichen 
werden. Als zu Michaelis Cand. Ostermayer abging, dagegen Cand. Terletzki eintrat, 
übernahm Cand. Bäcker 9 St. Latein in VI, P. Schmidt I. 7 St. Griechisch in U III b, 
Baseler 4 St. Rechnen in V, Terletzki je 2 St. Naturgeschichte m O IIT, U Ша und b, 
Nickel 3 St. Deutsch in VI, wogegen er in VII noch 1 St. an Capeller abtrat. Als 
Dr. Bäcker zu Ende Octobers schwer erkrankte, übernahmen von seinen Stunden College 
Borgius 2 St. Deutsch in U Ша, Baseler 2 St. Deutsch in V und die Probecandidaten 
Dressler und Mey je 9 St. Latein in V und VI. Als Dr. Bäcker nach den Weihnachts- 
ferien seine übrigen Stunden wieder selbst erteilen konnte, behielt Dressler den lateinischen 
Unterricht in VI zu seiner Erleichterung noch bis zum 23. Januar. Derselbe übernahm auch 
das Lateinische in IV während längerer Abwesenheit des Coll. Gortzitza. 

Gegen Neujahr erhielt Professor Volekmann Urlaub für das ganze Quartal von den 
Weihnachts- bis zu den Osterferien; in Folge dessen mussten OI und UI für alle Lehr- 
stunden combinirt werden: der Unterzeichnete übernahm je 3 St. Geschichte und Geographie 
in der eombinirten I und in ОП, Coll. P. Schmidt I. 2 St. Deutsch in ОП und 8 St. 
Latein in U IIa. 


9. Uebersicht der absolvirten Pensen. 


Oberprima. 
Ordinarius: der Director. 
1. Religionsunterricht der evangelischen Schüler. 2 St. w. — Noack, Hülfsbuch für 
den evangelischen Religionsunterrieht. — Bandow. 
Repetition der Einleitung ins Neue Testament. Neuere Kirchengeschichte. Lectüre 
einiger Abschnitte des Rómerbriefes. 
Ueber den katholischen Religionsunterrieht vergleiche unten Secunda und Untertertia. 


2. Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch für höhere Lehraustalten, 
Abth. für Prima. — Borgius. , 


Uebersicht über die Geschichte der neuern deutschen Litteratur und Einführung in 
die Hauptwerke der bedeutendsten deutschen Dichter. Leetüre und Besprechung von 
Lessings Hamburgischer Dramaturgie und Emilia Galotti, Schillers Wallenstein und 
Maria Stuart, Goethes Iphigenie. Uebungen im Disponiren. Freie Vorträge und 
Deklamationen. Aufsätze. 

Aufgaben für die deutschen Aufsätze: 


1. Die Stellung des Menschen zur Natur. Nach Schillers Spaziergang. 2. Vor jedem steht ein Bild 


9 


о. 
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dess, was er werden soll; So lang’ er das nicht ist, ist nicht sein Friede voll. 3. Inwiefern enthält 
Schillers Wallenstein die Erfüllung der Worte des Prologs: „Doch euren Augen soll ihn jetzt die Kunst, 
Auch eurem Herzen menschlich näher bringen“? 4. Der Mensch bedarf des Menschen. (Klausur- 
arbeit.) 5. Die sittliche Grösse der Iphigenie, nachgewiesen an ihrem sittlichen Kampfe und an den 
Folgen ihres sittlichen Sieges. 6. Hoffnung und Erinnerung sind Rosen, Von einem Stamme mit 
der Wirklichkeit, Nur ohne Dornen. 7. Die erregenden Momente und die Peripetie im König 


Oedipus. 8. Weshalb haben grosse Thaten ihren Grund gerade in der Begeisterung? 


Desgleichen für die deutschen Aufsätze der Abiturienten: 
1. Zu Michaelis 1885: Der Mensch bedarf des Menschen. — 2. Zu Ostern 1886: Wodurch mildert 


Schiller den sittlichen Makel, der an dem Charakter Octavio Piecolomini's haftet? 


Lateinisch. 8 St. w. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Süpfle, Aufgaben 
zu lateinischen Stilübungen. Th. 3. — Kausch. 
Lectüre: Cie. Philipp L, II. Тас. Germ. Cie. orator. Quint. X. 4 St. -— Hor. 
od. I. u. II. Ausgewählte epod. u. sat. 2 St. Lateinische Sprechübungen im An- 
schluss an die Leetüre, lat. Vorträge aus Mythol. u. Gesch. Auswendiglernen aus- 
gewählter pros. u. poet. Stellen. Grammat. Wiederholungen, mündl. Uebersetzen 


nach Süpfle. Exereitien u. Extemp. wöchentlich abwechselnd, Aufsätze 2 St. 


Aufgaben für die lateinischen Aufsätze: 

1. De animi immortalitate quid Cicero docuerit in primo Tuse. disputat. libro. — 2. Suo jure Epa- 

minondas gloriatus est: Consiliis nostris laus est attonsa Laconum. — 3. De rebus, quae Odysseae 

fabulis antecedunt, quid ex Odyssea ipsa discimus. — 4. De Ulixis erroribus. (Clausur.) — 5. Enar- 
ratio sexti Iliadis libri. — 6. Quos potissimum deos Horatius primo odarum libro celebraverit, quos 
viros. — 7. Argumentum primae orationis Philippicae. 

Desgleichen für die lateinischen Äufsätze der Abiturienten: 

1. Zu Michaelis 1885: De Ulixis erroribus. — 2. Zu Ostern 1886: Fortunam fluxam et fragilem esse 

exemplis clarorum virorum demonstratur. 

Griechisch. 6 St. w. — Krüger, kleinere griechische Sprachlehre. Krüger, Homerische 

und Herodotische Formlehre. Wendt und Schnelle, Aufgabensammlung zum Uebersetzen 

ins Griechische, Abth. 2. — Toeppen. 
Leetüre: Hom. Шай. lib. XIII—XX. Sophocl. Oedip. Rex. Lyriker ed. Stoll mit 
Auswahl. Demosth. огай. Philipp. I u. III. Platon. Protagoras. Нот. Formenlehre, 
grammatisehe Wiederholungen. 

Französisch. 2 St. w. — Plötz, Schulgrammatik der französischen Sprache. — Heinrichs. 
Alle 3 Wochen ein Extemporale und eine grössere grammatische Wiederholung nach 
Plötz, in diesem Jahre im Anschluss an Lect. 78, 79, 70, 68, 66, 69, 46—48, 50, 
38, 37. Gelesen im Sommer: Mignet, Vie de Franklin, Göbelsche Sammlung, p. 
11—21; im Winter: Iphigénie, par Racine, Schützsche Sammlung, Actes I—III. 
Als erste Sprechübung: Wiedererzählung des Gelesenen in veränderter Form. 


6. Hebräisch. Faeultativer Unterricht. 2 St. w. — Seffer, Elementarbuch der Hebräischen 


Sprache. — Bandow. 
Repetition der Formenlehre. Lectüre des Buches Ruth, ausgewählte Capitel der 


Genesis und ausgewählter Psalmen. 


T. Englisch. Faeultativer Unterricht. 2 St. w. — Кайе, Anleitung zur Erlernung der 
Englischen Sprache. — Heinrichs. 
Vacat. 
8. Geographie und Geschichte. 3 St. w. — Herbst, historisches Hilfsbuch für die 


oberen Klassen der Gymnasien etc., Abth. 1—3. Kirchhoff, Schulgeographie. 
Volekmann, seit Neujahr Toeppen. 
Geschichte des Mittelalters. Wiederholung der alten und neueren Geschichte. 


Geographie von Mitteleuropa sammt Wiederholung des ganzen Gebiets. 


9. Mathematik. 4 St. w. — Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. August, 
Vollständige logarithmische und trigonometrische Tafeln. — Mehler. 


Reihen und binomischer Satz, Kettenbrüche, ausgewählte Capitel der neueren Geo- 


metrie, Wiederholung der Stereometrie, Lösung von Aufgaben. 


Aufgaben für die mathematischen Arbeiten der Äbiturienten: 


l. Zu Michaelis 1885: 


a) Ein Dreieck zu konstruieren aus dem Radius des umgeschriebenen Kreises r, dem Winkel an der 


‚ und dem Verhältniss der Grundlinie zur Summe der beiden anderen Seiten m : n. 


Spitze ; 
Radius des Grundkreises r und dem Radius der ein- 


b) Das Volumen eines geraden Kegels aus dem 
geschriebenen Kugel o zu berechnen. 
с) Zur Berechnung eines Dreiecks sind gegeben eine Seite с, die Summe der beiden anderen Seiten m 
und der Radius des eingeschriebenen Kreises о. (c — 109; m = 163; o = 22,5.) 
d) x? у? -+ ox + Бу = 23 
x(1-- y) 3- y (124- x) = 157 


2. Zu Ostern 1886: 


a) Ein Dreieck zu construieren aus der Grundlinie =c, der Differenz der Quadrate der beiden 


andern Seiten =d? und der Differenz der Winkel an der Grundlinie =ð. 
b) Ein Segment einer Kugel vom Radius г ist n mal so gross als der Kegel auf derselben Basis, der 
seinen Scheitel im Mittelpunkte der Kugel hat. Wie gross ist die Höhe des Segments? 
с) Aus dem Inhalt Е, dem Radius des eingeschriebenen Kreises о und einer Seite c eines Dreiecks den 
(F — 3060 qm, 


halben Umfang, die Winkel und den Radius des umgeschriebenen Kreises zu berechnen. 
о= 99,5 m, c= 102 m.) 
d) x? -+ y? +x +y = 200 
x (x + 1) + xy +y (y + 1) = 690. 
10. Physik. 2 St. w. —- Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Mehler. 


Mechanik und mathematische Geographie. 


= Bi 


Unterprima. 


Diese Abteilung wurde bis Neujahr 1886 abgesondert unterrichtet, dann musste sie mit 


Prima A combiniert werden. Ordinarius bis Neujahr P. Schmidt I., dann der Director. 


1; 
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Religionsunterricht der evangelischen Schüler. 2 St. w. — Noack, Hilfsbuch für 
den evangelischen Religionsunterricht. — Bandow. 
Deutsche Reformationsgeschiehte. Lectüre der Augsburgischen Confession und des 
Johannisevangeliums. 


Religionsunterrieht der katholischen Schüler, Abt. I. (Schüler der I, II und III.) 


2 St. w. — Katholische Religionslehre für die vier obersten Klassen der Gelehrtenschulen, 
Pustet, Regensburg. — Dr. Kranich. 


Glaubenslehre (2. Hälfte). Aus der Sittenlehre: von dem Hauptgebote und den 
zehn Geboten Gottes.  Kirehengeschiehte des Mittelalters. 


Deutsch 3 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehr- 
anstalten, Abt. für I. — Р, Schmidt I. bis Neujahr, daun Borgius. 


Uebersicht über die Geschichte der älteren deutschen Literatur im Anschluss an das 
Lesebuch. Leetüre von Schiller’s Wallenstein und Maria Stuart und Lessings Ham- 


burgischer Dramaturgie. Dispositionslehre und Uebungen im Disponieren. 


Aufgaben für die deutschen Aufsätze: 
1. Arbeit und Fleiss sind die Flügel, sie führen über Strom und Hügel. 2. Welche Grundgedanken 
hat Schiller in seinen Balladen ausgesprochen? 4. Tages Arbeit! Abends Gäste! Saure Wochen! Frohe 
Feste! Sei dein künftig Zauberwort! 4. Kann man Rom mit Recht die ewige Stadt nennen? 5. Schil- 
derung des Wallensteinschen Heeres nach Sehiller's „Wallenstein’s Lager“. 6. Die beiden Frühlings- 


oden des Horaz I und IV nach ihrem Inhalt verglichen und beurtheilt. 


Lateinisch. 8 St. w. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Süpfle, Aufgaben 
zu lateinischen Stilübungen, T. 3. — P. Schmidt I. bis Neujahr, dann Kausch. 


Lectüre: Ciceronis de offic. lib. I und III, Orator. e. 39 sq. Taciti annal. lib. I, 
II, 1—50. Quintiliani institut. lib. X. Horatii odar. lib. I, II, 1— 15, ausgewählte 


Epoden und Satiren. Uebrigens wie in Oberprima. 


Aufgaben für die lateinischen Aufsütze: 
1. De Ulixis erroribus pars prior. 2. De Ulixis erroribus pars altera. 3. Quod est apud Ciceronem 
(Tusc. I § 89): eum Latinis certans pater Decius, cum Pyrrho nepos se hostium armis objecerunt, 
uberius disputetur. 4. Bellum Jugurthinum qua de causa conflatum sit et quae sint singulae a Romanis 
contra Jugurtham susceptae expeditiones. 5. Quomodo amicitias jungi atque conservari, quaeque ami- 


corum officia esse putet Horatius. 6) De bello Corinthio. 7. Nil hominibus ardui est, 


Griechiseh. 6 St. w. — Lehrbücher wie in OI. — Toeppen. 
Lectüre: Hom. Шай. lib I—V, XVII—XX. Sophocl. Ajax. Demosth. , oratt. 
2 
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Olynth. I—III. Platon. Laches. Homerische Formenlehte, grammatische Wieder- 
holungen. Einige Exereitien. 

Französisch. 2 St. w. — Plötz, Schulgrammatik der französischen Sprache. — Heinrichs. 
Alle 3 Wochen ein Extemporale und eine grössere grammatische Wiederholung nach 
Plötz, in diesem Jahre im Anschluss an Leet. 56, 57, 68, 71, 72, 74, 75, 77, und 
combiniert mit Oberprima: Lect. 37, 38. Gelesen im Sommer: Vertot, Conjuration 
du Portugal, Góbelsehe Sammlung, p. 9—46; im Winter: Britannicus, par Racine, 
Schützsche Sammlung, Acte I; später eombiniert mit Oberprima. Als erste Sprech- 


übung: Wiedererzühlen des Gelesenen in veründerter Form. 


Hebräisch.  Faeultativer Unterricht. 2 St. w., comb. mit O I. 


Englisch.  Faeultativer Unterricht. 2 St. w. — Kade, Anleitung zur Erlernung der 

englischen Sprache. — Heinrichs. 
Durchgenommen Kade, $ 319—347, nebst Uebersetzung der deutschen Aufgaben. 
Anderes Syntactisches gelegentlich. Alle drei Wochen ein Extemporale. Gelesen 
im Sommer іп W. Irving’s Sketchbook: Christmas und der Anfang von The Stage 
Coack; im Winter: Richelieu or the Conspiracy, by Bulwer, Act II. 

Geschichte und Geographie. 3 St. w. — Herbst, Hilfsbuch, Abt. 1—3. Kirchhoff, 


Schulgeographie. — Volekmann bis Neujahr, dann Toeppen. 
Geschichte des Mittelalters. Wiederholung der alten Geschichte. Geographie von 
Mitteleuropa nebst Wiederholung des gesammten Gebietes. 
Mathematik. 4. St. w. Lehrbücher wie in OI. — Mehler. 
Arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins- und Rentenrechnung, Wieder- 
holung und Ergänzung der Trigonometrie, Stereometrie, Lösung von Aufgaben. 
Physik. 2 St. w. — Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Mehler. 
Akustik, Optik und einzelne Capitel der Wärmelehre. 


Obersecunda. 


Ordinarius: Oberl. Dr. Kausch. 


Religionsunterricht der evangelischen Schüler. 2 St. w. — Noack, Hilfsbueh für 
den evangelischen Religionsunterrieht — Bandow. 


Repetition der Bibelkunde und Lectüre einzelner biblischer Bücher. Aeltere Kirchen- 
geschichte im Anschluss an Noack. 


Religionsunterricht der katholischen Schüler. Siehe Unterprima. 


Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch ete., Abt. für Secunda. 
— P. Schmidt. 
Monatliche Aufsätze nach Vorbesprechungen; Dispositionen und metrische Uebungen. 


4. 


5. 


6. 
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— Vortrag von Gedichten und prosaischen Stücken.  Lectüre in dem angeführten 
Lesebuch, ferner Minna von Barnhelm von Lessing, Goetz und Herrmann und 
Dorothea von Goethe, Julius Caesar von Shakespeare. 


Aufgaben für die deutschen Aufsätze: 
1. Was für eine Idee liegt dem Gedicht von Goethe „Der Sänger“ zu Grunde? 2. Grundgedanke des 
Gedichts von Klopstock „Die Frühlingsfeier“. 3. Die Vorgeschichte von Lessings „Minna von Barn- 
helm“. 4. Charakteristik des Wirthes in „Minna von Barnhelm". 5. Wer nicht vorwärts geht, der 
kommt zurück. 6. Inwiefern ist Lessings „Minna von Barnhelm“ ein nationales Drama? 7. Die 
Neugier von ihrer edlen und ihrer gemeinen Seite. 8. Wodurch giebt sich im „Goetz von Berlichingen“ 
der Eintritt einer neuen Zeit kund? 9. Welches sind die allgemeinen Vorstellungen der Alten von 


ihren Göttern? 


Latein. 8 St. w. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Süpfle, Aufgaben zu 
lateinischen Stilübungen, T. 2. — Borgius. 
Grammatik 3 St.: Tempuslehre, Moduslehre, Gebrauch der Conjunktionen nach 'Ell.- 
Seyffert, $ 234—350. Wiederholung anderer Pensen. Mündliches Uebersetzen aus 
Süpfle. Lateinische Sprechübungen. Aufsätze. Extemporalien. — Lectüre 5 St.: 
Livius lib XXIV. Cieero pro Rose. Amerino s. de imper. Cn. Pompei. Vergil. 
lib. IV—VI und einige Eelogen. 


Aufgaben für die lateinischen Aufsätze: 


1. Bellum civile a. C. Julio Caesare cum Cn. Pompeio gestum paucis narretur. 2. De Themistoclis 
in patriam meritis. 3. Quod Erucius criminatus erat Sex. Roscium patri non placuisse, num verisimile 
esse videatur. 


Griechisch. 7. St. w. — Lehrbücher wie in Oberprima. — Kausch. 
Grammatik 2 St. Krüger $ 52—56, 68, 69. Wiederholung der früheren Pensa. 
Mündliches Uebersetzen ausgewählter Stücke nach Wendt und Schnelle, 1 St. Ab- 
wechselnd wöchentlich ein Extemporale oder Exereitium. — Lectüre 4 St.: Herodot 
lib. IX, Plato’s Apologie. Xenoph. Memorab. mit Auswahl (2 St.) Hom. Od. 
XIII—XVIII (priv. IV—VI). 


Franzósisch. 9 St. w. — Plótz, Schulgrammatik der franzósischen Sprache. — Heinrichs. 
Durchgenommen Plótz, Lect. 50—55, 58, 68, 67, 70—75, nebst Uebersetzung der 
deutschen Aufgaben A., Alle 3 Wochen ein Extemporale. Gelesen in Lamartine: 
Christophe Colomb, Göbelsche Sammlung, p. 37—86. Als erste Sprechübung: 
Wiedererzühlen des Gelesenen in veründerter Form. 


Hebräisch.  Faeultativer Unterricht. 2 St. w. — Seffer, Elementarbuch der hebräischen 
Sprache. — Bandow. 
Formenlehre des Verbi. Lectüre der Uebungsstücke in Seffers Elementarbuch. 
9% 
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Englisch. Facultativer Unterricht. 2 St. w. — Kade, Anleitung zur Erlernung der 
englischen Sprache, — Heinrichs. 
Durchgenommen Kade, $ 171—206, nebst Uebersetzung der deutschen Aufgaben. 
Das Wichtigste aus den anderen Teilen der Syntax gelegentlich. Alle 3 Wochen 
ein Extemporale. Gelesen in Irving’s Tales of the Alhambra: Legend of the two 
discreet Statues, und Local Traditions. 
Geschichte und Geographie: 3 St. w. — Herbst, Historisches Hilfsbuch I. Kirch- 
hoff, Sehulgeographie, — Volekmann bis Neujahr, dann Toeppen. 
Römische Geschichte, Geographie von Europa. 
Mathematik. 4 St. w. — Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. August, 
Vollständige logarithmische und trigonometrische Tafeln. — Mehler. 
Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten, reciproke Gleichungen, Loga- 
rithmen, algebraische Geometrie, Trigonometrie. Lösung von Aufgaben. 
Physik. 2 St. w. — Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Mehler. 
Magnetismus und Elektrieität. Elemente der Wärmelehre. 
Untersecunda. 
Ordinarius in U IL A: Behring. 

ЕЗ iu ОП В: bis Neujahr Volekmann, dann P. Schmidt I. 
Religionsunterricht der evangelischen Schüler. 2 St. w. — Noack, Hilfsbuch für 
den evangelischen Religionsunterricht. — Bandow. 

Bibelkunde des Alten Testaments. Leetüre des Lukasevangeliums. Repetition 
früherer Pensen. 
Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch, Abt. für II. — 


Behring in ОПА, Bandow in UII B. 
Aeltere deutsche Litteratur bis auf Klopstock im Anschluss an das Lesebuch. 
Leetüre des Tell, der Jungfrau von Orleaus von Schiller, Ernst von Schwaben von 
Uhland. Durchnahme einiger Schillerscher Gedichte. Hauptlehren der deutschen 
Poetik. 


Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen für U II A. 

1. Schlacht bei Pharsalus. 2. Des Helden Name ist in Erz und Marmelstein so wohl nicht aufbewahrt, 
als in des Dichters Liede. 3. Wodurch uns Hagen verletzt, und was uns einigermassen mit ihm aus- 
sühnt. 4. Die Rede des Memmius. 5. Kriemhild und Brunhild. (Klassenarbeit. 6. Marius, Roms 
Retter und Verderber. 7. Die Lage Frankreichs nach Schillers Jungfrau von Orleans. 8. Besprechung 
des zweiten Aufzuges der Jungfrau von Orleans. 9. In welcher Weise sucht Cicero den ersten der 
gegen das Greisenalter erhobenen Vorwürfe zu entkrüften? 10. Der Ackerbau in seiner Bedeutung für 
die Entwicklung der Menschheit. 
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Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen für U II B. 

1. Die Schlacht bei Kunaxa. 2. Was macht uns Schillers Kraniche des Ibykus zu einer so anziehenden 
Dichtung? 3. Gang der Handlung im 1. Teil des Nibelungenliedes. (Klassenarbeit.) 4. Rüdiger 
von Bechelaren. 5. Womit entschuldigt der Ritter bei Schiller seinen Kampf mit dem Drachen? 
6. Hat Herodot recht, wenn er den Athenern besonders den Ruhm zuspricht, die Perser besiegt 
zu haben? 7. Herzog Ernst und Werner, ein Bild deutscher Treue. 8. Die Volksversammlung im 
II. Buche der Odyssee. 9. Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans. (Klassenarbeit. 10. Die 
Verhandlungen auf dem Rütli (Tell II. 2). 


З. Latein. 8 St. w. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Süpfle, Aufgaben zu 
lateinischen Stilübungen, T. 2. — In ОПА Behring, in UII B Volekmann, dann 
P. Sehmidt I. 

Grammatik nach Seyffert, $ 129—254. Exereitien und Extemporalien nach Süpfle. 
2 St. — Lektüre: Salustii bellum Jugurthinum, Ciceronis Cato maior de senectute, 
Vergilii Aeneid. lib. I—III. Einige Abschnitte memoriert, 5 St. 

4. Griechisch. 7 St. w. — Krüger, kleinere griechische Sprachlehre. Krüger, Homerische 
und Herodotische Formenlehre. Wendt und Schnelle, Aufgabensammlung zum Ueber- 
setzen ins Griechische, Abt. 2. — К. Schmidt II in UILA, Augustin in U IIB. 

Lehre vom Nomen nach Krüger, $ 43--51. Wiederholung der Formenlehre. 
Exereitien und Extemporalien nach Wendt und Schnelle II, 1—89. 2 St. — 
Lektüre: Xenoph. Anab. lib I—IV, Her. Mus. lib. VII, Hom. Od. lib. I— VI. 
Memorieren ausgewählter Abschnitte. 5 St. 

5. Französisch. 2 St. w. — Plötz, Schulgrammatik der französischen Sprache. — Heinrichs. 
Durehgenommen Plötz, Lect. 36—48, und einige Hauptsachen aus Lect. 50, stets 
mit Uebersetzung der deutschen Aufgaben A. Anderes Syntactisches gelegentlich. 
Alle 3 Wochen ein Extemporale. Gelesen in Michaud, Histoire de la Troisiöme 
Croisade, Göbelsche Sammlung p. 11—58. 

6. Englisch. Faeultativer Unterricht. 2 St. w. — Кайе, Anleitung zur Erlernung der 

englischen Sprache. — Heinrichs. 
Das Wichtigste aus der Formenlehre $ 25—142, nebst Uebersetzung einer Auswahl 
der deutschen Aufgaben. Das Wichtigste aus der Syntax gelegentlich. Seit Michaelis 
alle 3 Wochen ein Extemporale. Gelesen in Irving’s Tales of the Alhambra: 
Legend of the three beautiful Princesses, das erste Drittel der Erzählung. 

7. Geschichte und Geographie. 3 St. w. — Herbst, Historisches Hilfsbuch für die 
oberen Klassen der Gymnasien, Abt. 2. Kirchhoff, Schulgeographie. — Beh ring. 

Griechische Geschichte. Geographie der aussereuropäischen Erdtheile. 
8. Mathematik. 4 St. w. — Mehler, Hauptsütze der Elementarmathematik. — Baseler. 


Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Lehre von den Potenzen 
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und Wurzeln. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. Anfangsgründe 
der Lehre von den Logarithmen. — Aehnlichkeitslehre. Ausmessung der geradlinigen 
Figuren und des Kreises. Konstruktionsaufgaben. 

. Physik. 2 St. w. — Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Baseler. 

Mechanische Eigenschaften fester, flüssiger und luftförmiger Körper. Anfangsgründe 
der Physik. 


Obertertia. 
Ordinarius: Dr. Borgius. 
. Religionsunterricht der evangelischen Schüler. 2 St. w. — Anger, Hilfsbuch für 
den Religionsunterricht in höheren Lehranstalten. — Bandow. 


Repetition der 5 Hauptstücke, ausführliche Erklärung des 3., 4. u. 5. Sprüche und 
Kirchenlieder wiederholt, neue gelernt. Bibelkunde des Neuen Testaments. Lectüre 
der Apostelgeschichte. 
Religionsunterriecht der katholischen Schüler, zweite Abteilung (III—VI). 2 St. w. 
— Deharbe, katholischer Katechismus für die Volksschulen, No. 2. Schuster, biblische 
Geschichte des alten und neuen Testaments für katholische Volksschulen. — Kaplan 
Dr. Kranich. 
Absehnitte von der Kirche, von den letzten Dingen, von den Geboten Gottes und 
der Kirche. Geschichte des neuen Testaments. 
Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten, 
Abt. für III. — Bandow. 
Zusammenfassender Abschluss der Satzlehre. Elemente der deutschen Prosodie und 
Metrik. Erklärung prosaischer und poetischer Lesestücke aus Hopf und Paulsiek. 
Declamation und monatliche Aufsätze. 


. Latein. 9 St. w. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Süpfle, Aufgaben zu 
lateinischen Stilübungen, T. 1. — Dr. Borgius. 


Grammatik 4 St. w.: Tempus- und Moduslehre nach Ellendt-Seyffert, 8 284—348 
mit Auswahl. Wiederholung aus früheren Pensen. Prosodie und Metrik. Mündliche 
Uebersetzungen aus Süpfle I. Wöchentlich ein Extemporale. —  Lectüre 5 St. w.: 
Caesar de bello eivili I und III. Aus Ovids Metamorph. lib. V ff. mit Auswahl. 

. Griechisch. 7 St. w. — Krüger, kleinere griechische Sprachlehre. Schmidt und 
Wensch, Elementarbuch der griechischen Sprache. — Dr. Schmidt II. 
Wiederholung der Formenlehre nach Krüger, $ 1—85. Verba auf ju, unregelmässige 
Verba, $ 36—40.  Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griechische nach Schmidt 
und Wensch. Wöchentlich ‘eine schriftliche Arbeit. Leetüre: Xen. Anab. I, II 
(teilweise). 
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Französisch. 2 St. w. — Plótz, Schulgrammatik der französischen Sprache. — Heinrichs, 
Durchnahme der Regeln in Lect. 24—37, und teilweise 46—48, nebst Uebersetzen 
einer Auswahl deutscher Aufgaben in den Stücken A. Anderes aus der Syntax 
gelegentlich. Alle 3 Wochen ein Extemporale. Gelesen in Michaud, Histoire de la 
Premiere Croisade, Göbelsche Sammlung, p. 177—220. 


Geschichte und Geographie. 3 St. w. — Andrä, Grundriss der Weltgeschichte für 
Gymnasien. Kirchhoff, Sehulgeographie. — Behring. 


Geographie von Mitteleuropa. Neuere Geschichte mit Hervorhebung der branden- 


burgisch-preussischen Geschichte. 


Mathematik. 3 St. w. — Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. — Baseler. 
Algebraische Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten und deren Anwendung 
zur Behandlung in Worte gekleideter Aufgaben. Proportionen. Potenzen mit ganzen 
positiven Exponenten. Quadrat- und Kubikwurzeln. — Wiederholung der Lehre von 
der Flüchengleiehheit. Verwandlungsaufgaben. Lehre vom Kreise. Kreisaufgaben. 


Konstruktionsaufgaben. 


Naturgeschichte. 2 St. w. — Bail, Methodischer Leitfaden für den Unterricht in 
der Naturgeschiehte, Heft 1—3. — Baseler bis Michaelis, dann Terletzki. 


Im Sommer: Fortsetzung der Betrachtung natürlicher, zum Teil schwierigerer 
Familien mit Einschluss der Kryptogamen. Uebungen im Bestimmen. Das Wich- 
tigste vom inneren Bau und Leben der Pflanzen. — Im Winter: Grundzüge der 
Mineralogie. Bau und Leben des menschlichen Körpers. 


Untertertia. 
Ordinarius in ОША: Dr. Schmidt II. 
» „ UIII B: Augustin. 
Religionsunterricht der evangelischen Sehüler. 2 St. w. — Anger, Hilfsbuch für 


den evangelischen Religionsunterrieht in höheren  Lehranstalten. Preuss, Biblische 
Geschichten für Schulen und Familien. — Bandow in U ША, Gortzitza in U III B. 
Repetition der Hauptstücke des Luth. Katechismus. Passende Bibelstellen u. Kirchen- 


lieder gelernt und wiederholt. Geographie von Palästina. Lectüre des Ev. Matthäi, 
in U III B Ev. Lucae. 


Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehr- 
anstalten, Abt. für III. — Dr. Bäcker in О ША, Gortzitza in U III B. 


Weitere Ausführung und Einübung des zusammengesetzten Satzes und der Inter- 
punktionslehre.  Lectüre in Hopf und Paulsiek. Declamation. Monatlich ein Aufsatz. 
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Latein. 9 St. w. — Seyffert, Lateinische Grammatik. Süpfle, Aufgaben zu lateinischen 
Stilübungen. — Schmidt II in ОПТА, Gortzitza in O III B. 
Casuslehre nach Seyffert, $ 129—201. Das Wichtigste aus Tempus- und Modus- 
lehre naeh Seheele. Wiederholung der Formenlehre. Uebersetzen aus dem Deutschen 
ins Lateinische naeh Süpfle I, 1. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, 4 St. — 
Lectüre: Caesar de bello Gallico I—II (in ОША), V—VI (in U II B). Ovid. Met. 
I—II (in U III A), III—IV (in U HI B). Memorieren ausgewählter Abschnitte. 5 St. 
Griechisch. 7 St. w. — Krüger, kleinere griechische Sprachlehre. Schmidt und 
Wensch, Elementarbuch der griechischen Sprache, Abt. 1 u. 2. — Augustin in ОША, 
Bäcker bis Michaelis, dann Sehmidt I in U III B. 
Einübung der griechischen Formenlehre bis zu den Verbis auf su excl. nach К. W. 
Krüger, S 1—36. Mündliche und zum Teil schriftliche Uebersetzung der darauf 
bezüglichen Uebungsstücke aus Schmidt und Wensch’s Elementarbuch. Wöchentlich 
eine schriftliche Arbeit. 


Französisch. 2 St. w. — Schulgrammatik der französischen Sprache. — In ОША 
Kauseh, m UUIB Gortzitza. 
Durchnahme der unregelmässigen Verba und Lection 24 und 25 als vorläufiger Ab- 
schluss der Formenlehre. Aus der Syntax Lection 38, 46—48, zum Teil 49 u. 50 
nebst Uebersetzung einiger Sätze aus den Stücken A. Alle 3 Wochen ein Extempo- 
rale oder Exereitium. — Gelesen in Rollin: Hommes illustres de lantiquité, Göbel- 
sche Sammlung. Pyrrhus, in U III B Miltiades. 


Geschichte und Geographie. 3 St. w. — Andrä, Grundriss der Weltgeschichte. 
Kirchhoff, Sehulgeographie. — In ОША Behring, in U III B Dressler. 
Geographie von Europa ausser Mitteleuropa. Geschichte des Mittelalters mit Her- 
vorhebung der Provinz Preussen. 


Mathematik. 3 St. w. — Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. — In ОША 
Baseler, in U III B Mey. 
Die vier Spezies der Buchstabenrechnung. Wiederholung der Lehre von den Dreiecken. 
Die Lehre von den Viereeken und von der Gleichheit der geradlinigen Figuren. 
Konstruktions- und Verwandlungsaufgaben. 


Naturgeschichte. 2 St. w. — Bail, Methodischer Leitfaden für den Unterrieht in 
der Naturgeschichte, Abt. Botanik und Zoologie. — Baseler, seit Michaelis Terletzki. 


Im Sommer: Besprechung von Pflanzen behufs Gewinnung der Charaktere der 
wichtigsten Familien. Uebungen im Bestimmen. — Im Winter: Durchnahme der 
Gliederfüssler, sowie einiger wiehtiger Vertreter der niederen Tierkreise. Uebersicht 
über das Tierreich. 
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Quarta. 
Ordinarius: Gortzitza. 
Religionsunterrieht der evangelischen Schüler. 2 St. w. — Anger, Hilfsbuch für 
den Religionsurterricht in höheren Lehranstalten. Preuss, Biblische Geschichten :für 
Schulen und Familien. — Capeller. 


Wiederholung der bibl. Gesch. des Alten Testam. Die 5 Hauptstücke des lutherischen 
Katechismus wurden durch Wiederholnng befestigt. Die Hauptjunkte der christl. 
Sittenlehre wurden auf Grund des 1. Haupstückes entwickelt und darauf bezügliche 
Sprüche und Lieder gelernt. Abschnitte aus den hist. und didaktischen Büchern des 
Alten Testaments wurden gelesen und erklärt. 


Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten, 
Abt. für IV. — Gortzitza. 
Lese- und Deklamationsübungen aus Hopf und Paulsieks Lesebuch. Satz- und 
Interpunktionslehre. — Monatlich ein Aufsatz. 


Lateinisch. 9 St..w. — lillendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Scheele, Vorschule 
zu den lateinischen Klassikern, Т. 2. Weller, Lateinisches Lesebuch aus Livius. Siebelis 
Tiroeonium poeticum. — Gortzitza. 
Erklärung und Einübung der in Scheele’s Vorschule II, 2 aufgenommenen Regeln 
über die Casus und Modi, sowie Uebersetzung der dazu gehörigen Uebungsstücke 
(1. Reihe). Leetüre: Wellers Lateinisches Lesebuch aus Livius, Abschnitt 5—7. 
Siebelis Tiroeinium poeticum I, Reihe 1—3, mit Auswahl. Einzelne Sentenzen aus 
dem Tiroeinium wurden auswendig gelernt. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 


Französisch. 5 St. w. — Plötz, Elementarbuch der französischen Sprache. — Kausch. 
Wiederholung der Formenlehre nach Ploetz. Die gebräuchlichsten unregelmässigen 
Verba. Durchnahme der Leetionen 50—91 nebst Uebersetzen der dazu gehörigen 
Stücke nach Plótz. Leetüre des in Plötz angehängten Lesebuches. Alle zwei 
Wochen Extemporalien. 


Geschichte und Geographie. 4 St. w. — Andrä, Grundriss der Weltgeschichte für 
Gymnasien. Kirchhoff, Schulgeographie. — Dressler. 


Länderkunde der aussereuropäischen Erdteile nach Kirehhoffs Schulgeographie Seite 
35—95. — Griechische und römische Geschichte nach Andrä’s Grundriss. 


Mathematik. 4 St. w. — Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. — Mey. 
Uebungen im Rechnen mit gemeinen und Deeimalbrüchen. Verkürzte Multiplieation 
und Division der Decimalbrüche. Mündliche und schriftliche Aufgaben aus der 
Regeldetri und der Zinsrechnung. Gesellschafts- und Mischungs-Rechnung. — Geo- 


D] 
ә 


TE 2 


metrische Formenlehre. Planimetrie nach Mehler, $ 1—37.  Leichtere Dreiecks- 
konstruktionen. 


7. Naturgeschichte. 2 St. w. — Bail, Methodischer Leitfaden für den Unterricht in 
der Naturgeschichte, Abt. für Botanik und Zoologie. — Capeller. 


Im Sommer: Erläuterung des Linné'schen Systems verbunden mit Uebungen im 
Bestimmen leicht aufzufindender Pflanzen. Entwickelung der morphologischen Grund- 
begriffe. — Im Winter: Die Ordnungen der Wirbeltiere unter Berücksichtigung der 
geographischen Verbreitung der wichtigsten Tierformen. 

8. Zeichnen. 2 St. w. — van Riesen. 
Zeichnen styl. Blatt- uud Blüteformen nach Wandtafeln. Zirkelzeichnen nach Vor- 
zeichnung des Lehrers an der Wandtafel. 


Quinta. 
Ordinarius: Bäcker. 

1. Religionsunterrieht für evangelisehe Schüler. 2 St. w. — Anger, Hilfsbuch für den 
Religionsunterrieht in höheren Lehranstalten. Preuss, Biblische‘ Geschichten für Schulen 
und Familien. — Capeller. 

Das 2., 4. und 5. Hauptstück wurde erläutert und memoriert, dazu Bibelstellen und 
Kirehenlieder. Durchnahme der wichtigsten Geschichten des Neuen Testaments. Die 
Bücher des Neuen Testaments wurden der Reihenfolge nach gelernt, auf den Haupt- 
inhalt derselben wurde kurz hingewiesen. 

2. Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehr- 
anstalten, Abt. für V. — Bücker. 

Leseübungen, an welche sich Erläuterung und Wiedergabe des Gelesenen schliesst. 
Auswendiglernen von Gedichten und Deklamationsübungen. Dictate. Aufsätze über 
Stoffe aus der Sagengeschichte. Der mehrfach bekleidete und zusammengezogene 
Satz. Die wichtigsten Nebensätze. 


3. Latein. 9 St. w. — Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik. Scheele, Vorschule zu 
den lateinischen Klassikern, T. 2. Weller, Lateinisches Lesebuch für Anfänger, ent- 
haltend zusammenhängende Erzählungen aus Herodot. — Bäcker. 

Wiederholung und weitere Einübung der Formenlehre nach Seyffert's Grammatik. 
Einführung in die Syntax der Casus und Modi nach Scheele’s Vorschule, II, 1. 
Jede Woche ein Extemporale oder Exercitium. Daneben im Winter 4 St.w;. Lectüre 
der Abschnitte III, IV, V, VI, VII, XV des lateinischen Herodot von Weller. 


4. Französisch. 4 St. w. — Plötz, Elementarbuch der französischen Sprache. — Gortzitza. 
Einübung der Aussprache. Durchnahme der Formenlehre einschliesslich der beiden 
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Conjugationen. Mündliches und schriftliches Uebersetzen nach Ploetz. Alle 14 Tage 
ein Extemporale. 

Geschichte und Geographie. 3 St. w. — Kirchhoff, Schulgeographie. — Dressler. 
Wiederholung des geographischen Pensums der Sexta, dazu das Wichtigste der 
Länderkunde nach Kirchhoff, S. 18—32 mit ausführlicher Behandlung Deutschlands. 
Erzählungen aus der griechischen Sagenwelt. Die römischen Könige. 

Arithmetik. 5 St. w. — Koch, Aufgaben für das schriftliche Rechnen, Heft 5. — 

Bäcker bis Michaelis, dann Baseler. 

Rechnen mit gemeinen und Dezimalbrüchen. Einfache Regeldetrie. 


Naturgeschichte. 2 St. w. — Bail, Metliodischer Leitfaden für den Unterricht in 
der Naturgeschichte, Abt. für Botanik und Zoologie. — Capeller. 


Im Sommer: Vergleichende Beschreibung von Pflanzen zur Gewinnung der Gattungs- 
charaktere. — Im Winter: Vergleichende Beschreibung höherer Wirbeltiere; Ge- 
winnung der Gattungscharaktere. 
Zeichnen. 2 St. w. — van Riesen. 
Zeichnen gerad- und krummliniger Figuren nach Vorzeichnung des Lehrers an der 
Klassentafel, Zeichnen styl. Blatt- und Blüteformen nach Wandtafeln. 
Schreiben. 2 St. w. — van Riesen. 
Lateinische und deutsche Schrift nach Vorschrift des Lehrers auf der Klassentafel 
und im Heft. 
Sexta. 
Ordinarius: Capeller. 
Religionsunterricht für evangelische Schüler. 3 St. w. — Anger, Hilfsbuch für den 
Religionsunterricht in höheren Lehranstalten. Preuss, Biblische Geschichten für Schulen 
und Familien. — Capeller. 
Die wichtigsten biblischen Geschichten des Alten Testaments. Kenntnis der bibl. 
Bücher des Alten Testaments nach Reihenfolge und Hauptinhalt. Katechismus. — 
Das 1. und 3. Hauptstück wurden erläutert und memoriert. Dazu passende Bibel- 
stellen und Kirchenlieder. 
Deutsch. 2 St. w. — Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehr- 
anstalten, Abt. für VI. — Schmidt I. bis Michaelis, dann Nickel. 
Uebungen im Lesen und mündlicher Wiedergabe des Gelesenen. Monatlich eine 
Declamation. Alle 2 Wochen ein Dictat. Die Wortarten und ihre Biegung. Der 
einfache (nackte), so wie der einfach erweiterte Satz. 
Latein. 9 St. w. — Scheele, Vorschule zu den lateinischen Klassikern, T. 1. — 
Ostermayer bis Michaelis, dann Bäcker. 
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Formenlehre nach Scheele, T. 1. Die erste Reihe der Uebungssütze mündlich und 
meistens auch schriftlich. 


4. Geschichte und Geographie. 3 St. w. — Kirchhoff, Schulgeographie. — Schmidt I. 
Erzählung der Sagen vom trojanischen Kriege und der Heimfahrt des Odysseus. 
— Geographische Vorbegriffe und Globuslehre. Uebersicht über die Land- und 
Wasserverteilung auf der Erde. Hauptländer und Hauptstädte der Erdteile nach 
Kirchhoff, 5. 1—32. 


5. Arithmetik. 4 St. w. — Koch, Aufgaben für das schriftliche Rechnen, Heft 5. — 
Capeller. 

Wiederholung der vier Species mit unbenannten und benannten ganzen Zahlen. — 

Die vier Species mit Dezimalen ohne Zuziehung der gemeinen Brüche. — Die ein- 

fache Regeldetri ohne und mit Dezimalen. — Mit dem schriftlichen Rechnen ab- 

wechselnd Kopfrechnen, wobei auf klare mündliche Lösungen besonderer Wert 


gelegt wurde. 


6. Naturgeschiehte. 2 St. w. Bail, Methodischer Leitfaden für den Unterricht in der 
2 Naturgeschiehte, Abt. für Botanik und Zoologie. — Capeller. 


Im Sommer: Beschreibung einzelner Pflanzen mit deutlichen Zwitterblüten. Ge- 
winnung des Arteharakters. — Im Winter: Uebersicht über die Hauptformen des 
Tierreichs. Beschreibung einzelner Säugetiere und Vögel. 

4. Zeichnen. 2 St. w. — van Riesen. 
Zeichnung gerad- und krummliniger Figuren nach Vorzeichnung des Lehrers an der 
Klassentafel. 

8. Schreiben. 2 St. w. — van Riesen. 
Lateinische und deutsche Schrift in Doppellinien nach Vorschrift des Lehrers an der 
Klassentafel und im Heft. 


Vorsehule. 


1. Klasse. 


Ordinarius: Nickel. 


1. Religion. 1 St. w. — Anger, Hilfsbuch für den Religionsunterricht in den höheren 
Lehranstalten. Preuss, Biblische Geschichten für Schulen und Familien. — Nickel. 


Ausgewählte Biblische Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Das 1. Haupt- 
stück mit Luther’s Erklärung. Sprüche und Kirchenlieder wurden gelernt. 
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Deutsch. 6 St. w. — Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer Lehr- 

anstalten, zweite Abteilung. — Nickel. 
Leseübungen mit Erlüuterung des Gelesenen und mündlicher Wiedergabe desselben. 
Auswendiglernen von Gedichten. Im Anschluss an den Lesestoff und die ortho- 
graphischen Regeln wurden wöchentlich 2 Diktate und 3 Abschriften geliefert. 
Die Wortarten und ihre Biegung. Das Wichtigste aus der Lehre vom einfachen Satz. 

Geographie. 1 St. w. — Nickel. 
Orientierung im Wohnort und dessen Umgebung. Einführung in die kartographische 
Darstellung. Die Provinz Westpreussen. 

Arithmetik. 6 St. w. — Capeller. 
Im Kopfrechnen wurden die vier Species im Zahlenraume bis 1000 geübt, die Zahlen 
bis 100 allseitig betrachtet und das grosse Einmaleins gelernt. Schriftlich wurden 
die vier Spezies in grösseren unbenannten und benannten Zahlen gerechnet. Lesen 
und Schreiben grösserer Zahlen. 

Naturgeschiehte. 1 St. w. — Nickel. 
Beschreibung einheimischer Pflanzen und Tiere mit besonderer Berücksiehtigung der 
Sprechübungen. 

Sehreiben. 4 St. w. — van Riesen. 
Lateinische und deutsche Schrift auf einfachen Linien nach Vorschrift des Lehrers 
auf der Wandtafel und im Heft. 

Zeichnen. 2 St. w. — Capeller. 
Geradlinige Figuren wurden mit Hilfe des Lineals nach Vorzeichnung des Lehrers auf 
der Wandtafel im Heft gezeichnet. 

Singen. 1 St. w. — Nickel. 
Einübung leichterer Volkslieder und Choriüle. 


2. Klasse. 
Ordinarius: Nickel. 
Religion. 1 St. w. combiniert mit der 1. Klasse. — Nickel. 
Die Hauptsachen aus den biblischen Geschichten, welche in der 1. Klasse durch- 


genommen wurden, wurden eingeübt. Die 10 Gebote ohne Luthers Erklürung, das 
Vaterunser, einzelne Liederverse und kleine Gebete wurden gelernt. 


Sehreiblesen: 
1. Abteilung: 10 St. w., davon 2 St. combiniert mit Klasse 1. — Lesebuch von 
Paulsiek für Vorschulen, erste Abteilung, — Nickel. 

Lese-, Abschreibe- und Diktando-Uebungen. Das Substantiv. Auswendiglernen 


kleiner Gedichte. Schreiben der lateinischen und deutschen Buchstaben in Heften 
mit Doppellinien. 

2. Abteilung: 8 St. w. — Deutsche Fibel von Abs. — Nickel. 
Lautierübungen im Коре, Die Laute und ihre Zeichen in der lateinischen und 
deutschen Schreib- und Druckschrift wurden eingeübt. Lautier-, Lese- und Ab- 
schreibeübungen. Einzelne Wörter und Sätze wurden nach vorangegangener Vor- 
bereitung diktiert. 


3. Anschauungsunterricht. 2 St. w. comb. mit Klasse 1. — Nickel. — 1 St. w. — 
Capeller. 
Abbildungen und in Natura vorgezeigte Gegenstünde wurden besprochen. 


4. Arithmetik. 5 St. w. — Nickel. 
Allseitige Betrachtung der Zahlen bis 60. Das kleine Einmaleins. Das schriftliche 
Addieren und Subtrahieren. 


5. Singen. 1 St. w. combiniert mit Klasse 1. — Nickel. 


Nachtrágliche Bemerkungen über den Religions- und technischen 
Unterricht in Gymnasium und Vorschule. 


An dem evangelischen Religionsunterricht des Gymnasii nahmen die vier 
Schüler neumennonitischer Confession nieht Teil, desgleichen die Schüler altmennonitischer 
Confession nicht nach ihrer Confirmation. 

An dem vom Herrn Dr. Kranich erteilten katholischen Religionsunterricht nahmen 
sämmtliche katholischen Schüler des Gymmasü Teil. 

Mosaischen Religionsunterricht erteilte Herr Rabbiner Dr. Kopfstein in 2 St. w. 
An demselben nahmen von den 18 Israeliten, welche das Gymnasium besuchen, nur 8 Teil; 


die übrigen schlossen sich mit Genehmigung ihrer Eltern von demselben aus. 


Im Turnen wurden vier Abteilungen: 1) OI, UI und ОП, 2) ОПА und D und 
ОШ, 3) ОША und B und IV, 4) V und VI abgesondert in je 2 St. w. unterrichtet. 
Leider mussten 38 Schüler von der Teilnahme am Turnen entbunden werden. — Lehrer: 


van Riesen. 


Im Gesang wurden die Schüler: 1) der Prima und der 3 Secunden, 2) der drei 
Tertien, 3) der Quarta, 4) der Quinta, 5) der Sexta abgesondert in je 2 St. w. unterrichtet. 


Ab und zu erfolgten weitere Combinationen nach Bedürfuis. — Lehrer: Cantor Carstenn. 
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Zeichnenunterricht wurde den Schülern der oberen Classen in zwei Abteilungen 
erteilt. Die erste Abteilung bestand aus 17, die zweite aus 27 Schülern. — Lehrer van 
Riesen. 


II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


Vom 1. April 1885. Der Candidat des höheren Schulamtes О. Mey wird dem 
(Gymnasium als Probecandidat zugewiesen. 

Vom 9. April. Mitteilung eines Ministerialreseripts, nach welchem der dritte Hilfslehrer 
beibehalten werden soll. 

Vom 16. Mai. Mit den Verwaltungsberichten sind die Protokolle über die jührlichen 
Revisionen der Gymnasialbibliothek vorzulegen. 

Vom 16. Mai. Die Schrift „Verordnungen und amtliche Bekanntmachungen, das Turn- 
wesen in Preussen betreffend“, 2. Auflage, Berlin, R. Gärtner, 1884, wird empfohlen. 

Vom 28. Mai. Die Begründung eines Stipendienfonds aus der Einnahme von Concerten, 
Aufführungen ete. wird genehmigt. 

Vom 12. Juni. Die Ministerialverfügung über die Entlassungsprüfungen vom 24. De- 
zember 1884 (Centralblatt 1885, p. 196 ff) wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Vom 16. Juni. Aufforderung zu neuen Beiträgen für die König-Wilhelms-Stiftung. 

Vom 17. Juni. Capeller erhält 50 Mk. pensionsberechtigte Gehaltszulage. 

Vom 15. Juli. Mitteilung der Ministerialverfügung vom 9. Juli zur Ergänzung der 
Vorschriften über die Reifeprüfungen junger Leute, welche das Reifezeugnis eines Gymnasiums 
oder eines Realgymnasiums bereits erlangt haben, als Extraneer bei resp. Realgymnasien 
und Gymnasien. 

Vom 28. Juli. Der Vorschullehrer Nickel erhält vom 1. April 1885 an eine pensions- 
berechtigte Zulage von 150 Mark. 

Vom 17. August. Mitteilung der Ministerialverfügung vom 6. August, welche ergänzende 
Bestimmungen über die Schliessung von Schulen bei Epidemien enthält. 

Vom 31. August. Mitteilung der Ministerialverfügung vom 17. August über die Aus- 
setzung des Unterrichts am 1. Dezember, als dem Tage der allgemeinen Volkszählung. 

Vom 1. Oktober. Die Schrift: „Thorn im Mittelalter, ein Beitrag zur Baukunst des 
deutschen Ritterordens‘“‘. wird empfohlen. 

Vom 12. Oktober. Die Annahme des Candidaten des höheren Schulamtes Terletzki 
als Probecandidat wird genehmigt. 

Vom 16. Dezember. Betrifft eine Schulfeier entsprechend der Bedeutung des 25jührigen 
Regierungsjubilàums Sr. Maj. des Kaisers. 
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Vom 6. Januar 1886. Das Gesuch des Professor Volekmann um Urlaub für die Zeit 
bis Ostern wird genehmigt. 
Vom 6. Januar 1886. Das Königl. Prov.-Schuleollegium setzt die Ferien des Jahres 
1886 in folgender Weise fest: 
Ostern: 10. April bis 29. April, 
Pfingsten: 11. Juni bis 21. Juni, 
Sommer: 3. Juli bis 2. August, 
Michaelis: 29. September bis 11. Oktober, 
Weihnacht: 22. Dezember bis 7. Januar 
excl. der genannten Tage. 
Vom 5. Februar. Mitteilung einer Ministerialverfügung vom 7. November 1885, betr. 
die Führung eines Unfallverzeiehnisses ($ 52 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884). 


III. Chronik der Schule. 


Das jetz ablaufende Schuljahr begann am 13. April 1885, nachdem schon vorher dem 
seit dem 1. Oktober 1883 interimistisch beschäftigten Turn-, Zeichnen- und Schreiblehrer 
Bruno van Riesen die definitive Anstellung als technischer Lehrer bewilligt, der wissen- 
schaftliche Hilfslehrer Gustav Momber als ordentllicher Lehrer an das Gymnasium zu 
Marienburg versetzt und das Commissorium des Candidaten Theodor Adrian als Hilfslehrer 
abgelaufen war. Die beiden Hilfslehrerstellen wurden in dem neuen Schuljahr den früheren 
Probecandidaten G. F. A. Baseler und Elimar Bäcker übertragen. Der dritte der vor- 
jährigen Probecandidaten, Ostermayer, blieb noch bis Michaelis bei uns. Neu eingetreten 
sind zu Ostern die Probecandidaten Gustav Dressler und Oscar Mey, zu Michaelis Paul 
Terletzki. 

Wie früher wurden die Schüler des Gymnasiums in 11 Classen unterrichtet, doch machten 
die veründerten Frequenzverhültnisse die Teilung der Prima in Ober- und Unterprima er- 
forderlich, wogegen die beiden Obertertien combiniert werden konnten. Im letzten Quartal 
jedoch mussten die beiden Primen, deren Schülerzahl dureh das Abiturientenexamen zu Michaelis 
abgenommen hatte, wieder vereinigt werden, da es wührend langwieriger Krankheit mehrerer 
Lehrer ап den zum abgesonderten Unterricht beider Abteilungen erforderlichen Lehrkräften 
fehlte. 

Die Schüler der Vorschule, deren verschiedene Abteilungen der Vorschullehrer Nickel 
früher in einem Classenzimmer allein unterrichtete, wurden etwa zu Anfang des Mai in zweien 
abgesonderten Classen, von welchen die untere noch zwei Abteilungen enthielt, von dreien 


Lehrern: Capeller, Nickel und van Riesen unterrichtet. 
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Die Thätigkeit der Lehrer wurde leider recht oft durch Krankheit, in einzelnen Fällen 
auch durch andere Abhaltungen unterbrochen. So musste Professor Volekmann seinen 
Unterricht unmittelbar nach den Hundstagsferien 2 Wochen lang, vom 3. bis zum 10. August, 
aussetzen, unmittelbar nach den Michaelisferien wurde er zu einer elftägigen, vom 12. bis 
22. October dauernden Sehwurgeriehtsperiode einberufen, endlich erhielt er auf Grund eines 
ürztlichen Attestes einen mehr als dreimonatliehen Urlaub, von den Weihnachts- bis zu den 
Osterferien. Oberlehrer Kausch wurde am 3. und 4. August durch Unpässlichkeit, vom 
7. bis 14. Januar durch eine Reise, College Gortzitza durch ein Fussleiden vom 15. Januar 
bis zum 11. Februar, College Borgius durch eine Erkältung vom 30. November bis 
3. Dezember, durch einen Todesfall vom 15. bis zum 20. März von der Schule ferngehalten. 
Ferner wurden Coll. Behring 3 Tage, vom 18. bis 20. Februar, Coll. P. Schmidt I. durch 
wiederholte Unpässlichkeiten im Ganzen 14 Tage, vom 23. bis 26. Mai, am 5. November, vom 
16. bis 21. November, vom 1. bis 4. Februar, Coll. Dr. K. Schmidt durch Anlässe derselben 
Art 15 Tage, am 1. September, am 11. und 12. November, vom 25. bis 30. Januar, am 
11. März und vom 15. bis 20. März genötigt, das Zimmer zu hüten. Der Hilfslehrer Dr. 
Bäcker verfiel gegen Ende des Oktober in eine schwere Krankheit, die auch nach seiner 
Wiederherstellung um Neujahr noch grosse Schonung nötig machte, so dass er nicht nur 
11/4 |Wochen lang vor den Weihnachtsferien für alle seine Leetionen, sondern auch noch 
21/, Wochen lang nach denselben, d. h. bis-zum 23. Januar für einen Teil derselben vertreten 
werden musste. Auch vom 10. bis 13. März war er wieder am Unterricht behindert. Der 
technische Lehrer van Riesen setzte seinen Unterricht 4 Tage lang, am 4. und 5. Dezember, 
22. und 23. Februar, der Elementarlehrer Nickel am 10. März, der Probecandidat Mey 
6 Tage lang, vom 13. bis 16. Mai und am 8. und 9. März, der Probecandidat Oster- 
mayer zwei Tage lang, am 21. und 22. Mai, aus. 

Die Lectionen der erkrankten Lehrer wurden von den Collegen bereitwilligst übernommen; 
dennoch hatte es grosse Schwierigkeit die erforderliche Vertretung überall in genügender 
Weise zu beschaffen, — waren doch längere Zeit drei Lehrer zugleich zu vertreten. Während 
der langwierigen Krankheit des Collegen Bäcker übernahmen die Probecandidaten Mey und 
Dressler, jener den gesammten lateinischen Unterricht in Quinta, dieser denselben in Sexta. 
Während des mehr als dreimonatlichen Urlaubes des Professor Volekmann musste die Unter- 
prima mit der Oberprima eombiniert werden, so gern wir diese bedenkliche Maassregel ver- 
mieden hätten. Die Möglichkeit dieser Combination war durch den Abgang der letzten 
Abiturienten zu Michaelis gegeben, durch welchen die Zahl der Primaner auf 35 gesunken war. 

Die epidemischen Krankheiten, welche im Winter in unserer Gegend grassierten, 
besonders Scharlach und Masern, ergriffen auch mehrere unserer Schüler, so dass auch hier- 
dureh der Unterricht erheblich gestört wurde. Drei hoffnungsvolle Schüler wurden uns zu 
unserem grossen Schmerze durch den Tod entrissen: Hermann Haagen aus Karshof, Kreis 
Braunsberg, Schüler der Vorschule, am 6. Januar; Albert von Ankum aus Sorbehnen, 
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Kr. Mohrungen, Schüler der Quarta, am 3. März; Georg Driedger aus Elbing, Schüler der 
Obertertia, am 9. März. Den Letzteren konnten Lehrer und Mitschüler zur letzten Ruhe- 
stätte hingeleiten. 

Аш 9. Juni unternahmen wir mit den mittleren und oberen Classen eine Spazierfahrt 
nach Kahlberg und Frauenburg; die Rückfahrt musste über Braunsberg angetreten werden, 
da das Dampfschiff des inzwischen ausgebrochenen Sturmes wegen den Hafen von Frauenburg 
nicht rechtzeitig verlassen konnte. Die unteren Classen durchstreiften unterdessen unter 
Führung ihrer Lehrer die Wälder in der Nachbarschaft von Elbing. 

Die Feier des Tages der Schlacht bei Sedan wurde am 2. September in der gewóhn- 
lichen Weise gefeiert. College P. Schmidt hielt die Festrede, Cantor Carstenn leitete 
die Gesünge. 

Beim Wiederbeginn des Unterrichts nach den Weihnachtsferien am 7. Januar sprach 
der Unterzeiehnete vor den versammelten Lehrern und Schülern über die Bedeutung des 
25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers, wobei Cantor Carstenn wieder die 
Gesünge leitete. 

Die Festrede zur Feier des Geburtstages Sr. Majestüt des Kaisers am 22. Mürz hielt 
College Behring, wobei Cantor Carstenn wiederum einige Gesünge vortragen liess. 

Am 26. und 27. Juni führte Herr Provinzial-Sehulrath Dr. Kruse eine Revision des 
Gymnassii aus. 

Am 14. September fand die Prüfung dreier Abiturienten des Gymnasiums und dreier 
Extraneer statt, wobei der Unterzeichnete als Königl. Commissarius fungirte, Die Oster- 


prüfung fand unter Vorsitz des Herrn Provinzial-Schulrat Dr. Kruse am 19. März statt. 
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2. Religions- und Heimathsverhältnisse der Schüler. 


A. Gymnasium. B. Vorschule. 
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben zu Ostern 1885 25 Schüler erhalten, 


von welchen 6 zu einem praktischen Beruf abgegangen sind. 


3. Das Zeugnis der Reife haben folgende Schüler erworben: 
Zu Michaelis 1885. 

40. H. M. Görke, geboren den 18. April 1866 zu Liebstadt, Kreis Mohrungen, 
evangelischer Confession, Sohn des Rendanten Herrn G. zu Liebemühl, war 9 Jahre auf dem 
Gymnasium und zwar 2!/, Jahre in der ersten Classe, gedenkt in Königsberg Theologie zu 
studieren. 

41. О. М. Kessler, geboren den 13. Februar 1866 zu Krossen, Kreis Pr. Holland, 
evangelischer Confession, Sohn des Gutsbesitzers Herrn К. zu Kuxen, Kreis Christburg, war 
9!/ Jahre auf dem Gymnasium und zwar 2!/, Jahre in der ersten Classe, gedenkt in Berlin 
Mediein zu studieren. 

42. C. P. H. v. Sypniewski, geboren den 30. Oktober 1865 zu Marienwerder, 
katholischer Confession, Sohn des Gasthofbesitzers Herrn v. S. zu Bielitz, Kreis Löbau, war 
1 Jahr auf dem Gymnasium (vorher auf dem Elisabethgymnasium zu Breslau), gedenkt in 
Breslau Nationalökonomie zu studieren. 

Ausserdem folgende Extraneer: 

P. Reimann, geboren den 19. Januar 1860 zu Ohra bei Danzig, evangelischer Con- 

fession, Sohn des praktischen Arztes Herrn R., erhielt seine Schulbildung auf dem Real- 


Gymnasium zu St. Peter und Paul in Danzig, welches er mit dem Zeugnis der Reife d. d. 
3. April 1878 verliess, studierte dann germanische und romanische Philologie auf den Univer- 
sitäten zu Berlin, Leipzig und Strassburg und bestand, nachdem er zu Strassburg im Juli 
1882 promoviert hatte, ebenda im November 1883 die staatliche Prüfung pro faeultate docendi. 

Georg Müller, geboren den 18. August 1865 zu Elbing, evangelischer Confession, 
Sohn des Zimmermeisters Herrn Müller in Elbing, besuchte 10 Jahre das städtische Real- 
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Gymnasium zu Elbing, von welchem er mit einem Zeugnisse der Reife d. d. 21. Februar 1884 
entlassen ist, und hat seitdem hierselbst privatisiert. 

Adolf Fabian, geboren den 22. November 1863 zu Elbing, mosaischer Religion, Sohn 
des verstorbenen Kaufmanns Herrn Fabian zu Elbing, besuchte 10!/, Jahre lang das städtische 
Realgymnasium zu Elbing, von welchem er mit einem Zeugnis der Reife d. d. 28. August 1883 
entlassen ist, und hat seitdem auf der Universität zu Königsberg Naturwissenschaften studiert. 


Zu Ostern 1886. 


43. Albert Conrad, geboren den 12. März 1867 zu Elditten, Kr. Braunsberg, 
evangelischer Confession, Sohn eines Kaufmanns, war 9 Jahre auf dem Gymnasium, .2 Jahre 
in Prima, gedenkt Theologie in Jena zu studieren. 

44. Ernst Cornelsen, geboren den 18. August 1864 in Tiegenhof, evangelischer 
Confession, war 7 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, gedenkt sich der Militär- 
carrière zu widmen. 

45. Paul Hänsler, geboren den 15. August 1865 zu Elbing, evangelischer Confession, 
Sohn eines Stadtrats, war 11 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, gedenkt in 
Jena Mediein zu studieren. 

46. Johannes Huss, geboren den 6. October 1866 zu Baldau, Kr. Pr. Stargardt, 
evangelischer Confession, Sohn eines Gutsbesitzers, war 7 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre 
in Prima, gedenkt in Jena Theologie zu studieren. 

47. Robert Jopp, geboren den 8. Dezember 1867 zu Rogehnen, Kr. Pr. Holland, 
evangelischer Confession, Sohn eines Gutsbesitzers, war 6'/, Jahre auf dem Gymnasium, 
2 Jahre in Prima, gedenkt in Kónigsberg Philologie zu studieren. 

48. Vietor Krause, geboren den 20. Mai 1864 zu Baumgart, Kr. Stuhm, evangelischer 
Confession, Sohn eines Gutsbesitzers, war 11 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, 
gedenkt sich der Militärearriere zu widmen. 

49. Friedrieh Króger, geboren den 22. Dezember 1864 zu Dassow in Mecklenburg, 
evangelischer Confession, Sohn eines Brauereibesitzers, war 2'/ Jahre auf dem Gymnasium 
(vorher 5!/„ zu Wismar), 2 Jahre in der Prima, gedenkt Chemie zu studieren. 

50. Emil Kuhn, geboren den 6. November 1867 zu Eschenhorst, Kr. Marienburg, 
evangelischer Confession, Sohn eines Gutsbesitzers, war 10 Jahre auf dem Gymnasium, 
2 Jahre in Prima, gedenkt in Halle Theologie und Philologie zu studieren. 

51. Alfred Lotzin, geboren den 9. October 1865 zu Dombrowken, Kr. Marienwerder, 
evangeliseher Confession, Sohn eines Gutsbesitzers, war 3 Jahre auf dem Gymnasium (vorher 
5 Jahre in Marienwerder) 2 Jahre in Prima, gedenkt in Jena Mediein zu studieren. 

52. Heinrieh Plasse, geb. den 17. Juni 1867 zu Gr. Carnitten, Kr. Mohrungen, 
evangelischer Confession, Sohn eines Gutspächters, war 8'/, Jahre auf dem Gymnasium, 
2 Jahre in der Prima, gedenkt in Jena Theologie und Philologie zu studieren. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


An Schenkungen für die verschiedenen Sammlungen sind dem Gymnasium in diesem 
Jahre zugegangen: 

Von dem Königl. Ministerium der Unterriehtsangelegenheiten ausser den Fortsetzungen 
von Steinmeyers Zeitschrift für deutsches Alterthum und Gróbers Zeitschrift für romanische 
Philologie folgende Werke: Cordatus Tagebuch über Martin Luther, herausg. von Wrampel- 
meyer 1883 ff. Luthers Werke, kritische Ausg. Bd. 3, 1885. De Lagarde, librorum veteris 
testamenti canonicorum pars prior, 1883. М. v. d. Borne, Fischereiverhältnisse des dentschen 
Reiches; 

von Herrn Gymnasiallehrer Augustin: Joh. Lindenblatts Chronik, herausg. von Voigt 
und Schubert, 1823; 

von Herrn Wickenhauser das von ihm verfasste Werk: Molda, oder Beitrüge zur 
Geschichte der Moldau und Bukowina, 2. Heft, 1885; 

von Herrn Professor De Lagarde: 10 Bünde verschiedenen Inhalts zur orientalischen 
Literatur, von ihm selbst verfasst und zwischen 1876 und 1885 herausgegeben; 

von Herrn P. Zimmermann, Director der Elbinger Dampfschifffahrtsgesellschaft: ein 
Schädel und ein präparierter Schwanz von Delphinus Delphis; 

von Herrn Krencki, Kaiserl. deutschem Consul in Bangkok: eine Sammlung von ca. 
120 ostasiatischen Schmetterlingen; 

von dem Besitzer des Försterschen Wandermuseums: ein Axolofe (Spirituspräparat), ein 
Exemplar von Carsinos maenas Leach, eins von Echinus esculentus L. und ein Stück 
Krokydolith ; 

von dem Quartaner Mootz ein ausgestopftes Exemplar von Pratineola rubetra Koch; 

von dem Quartaner Heinrich ein ausgestopftes Exemplar von Mergansus merganser L, 

Für alle diese Zuwendungen sage ich im Namen des Gymnasiums den Gebern den 
gebührenden Dank. 

Aus den etatsmüssigen Mitteln des Gymnasiums wurden die Fortsetzungen der bisher 
gehaltenen Journale: Centralblatt für die gesammte Unterrichtsverwaltung in Preussen; 
Literärisches Centralblatt für Deutschland von Zarneke; Neue Jahrbücher für Philologie und 
Pädagogik von Fleckeisen und Masius; Rheinisches Museum für Philologie von Ribbeck und 
Bücheler; Ostermanns geographische Mitteilungen von Supan; Annalen der Physik und 
Chemie von Wiedemann angeschafft; — desgleichen die Fortsetzungen folgender Werke: 
Mommsen, Römische Geschichte, Bd. 5; Ebeling, Lexicon Homericum, Vol. I, fase. 15—21; 
Allgemeine deutsche Biographie, Lief. 101—110; Grimm, Deutsches Wörterbuch VI, 14, 13, 
VII, 7; Roscher, Mythologisches Lexicon; Herbst, Encyclopüdie der neueren Geschichte, Lief. 
24—27; Ranke, Weltgeschichte, Bd. 6; Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen, Jahrg. 6; 
Treitschke, Deutsche Geschichte, Bd. 3; Bibliotheca Teubneriana, 22 Bde. — Neu angeschafft 


Е. г> 


sind folgende Werke: Goetzinger, Real-Lexieon der deutschen Alterthümer, 2. Aufl. 1885; 
Nitzch, Geschichte des deutschen Volkes, 3 Bde., 1888—1885; Wegele, Geschichte der 
deutschen Historiographie 1885; Reber, Kunstgeschichte des Mittelalters 1885, 1886; Buch- 
holz, Homerische Realien, 3 Bde., 1871—1885; Neumann und Partsch, Physikalische Geo- 
graphie von Griechenland, 1885; Classen, Betrachtungen über den homerischen Sprachge- 
brauch, 1879; Schäfer, Die Hansestädte und König Waldemar, 1379; Göler, Caesars Kriege, 
2. Aufl., 2 Bde., 1880; Steinbrecht, Thorn im Mittelalter, 1885; Meyer, die moderne Be- 
rechtigungsjagd auf unseren höheren Schulen, 1885; Rietschel, Ueber Schulheizung, 1880. 
Auch die Schülerbibliothek ist durch eine Reihe von Jugendschriften bereichert. 

Für die physikalische Sammlung wurden angeschafft: ein Anemometer nach Casella, 
ein Wolpertscher Luftprüfer und ein Koppesches Procenthygrometer. 

Die sehr wünschenswerte Neuordnung und entsprechende Catalogisierung unserer 


Naturaliensammlung hat Herr Capeller unternommen und nahezu beendigt. 


VI. Stiftungen und Unterstützung von Schülern. 


Ueber die Richard Cowle’sche. Stiftung, deren Revenuen nun in dem Etat des 
Gymnasiums untergegangen sind, und über die Pott’sche Stiftung, welche eine Sammlung 
von jetzt fast ganz unbrauchbaren physikalischen Instrumenten zum Gegenstande hat, ist das 
Erforderliche in dem vorjährigen Programm gesagt. 

Die Revenuen des Fuchs’schen Legates hat zuletzt die Wittwe des Director Mund 
bezogen. Nachdem dieselbe am 13. September 1885 verstorben ist, sind dieselben der nächst- 
berechtigten Lehrerwittwe, Frau Oberlehrer Steineke, überwiesen worden. 

Das von dem Amtsrath Eggert in Weskenhof zum Andenken an seinen Sohn Arthur 
gestiftete Stipendium erhielt am 22. Januar 1886 der Primaner Robert Jopp. 

Unterstützung dureh Schulgelderlass und Verabreichung von Schulbüchern erhielt eine 
Anzahl von Schülern den bestehenden Verordnungen gemäss. Anderweitige Fonds zur Unter- 
stützung von Schülern sind noch nicht vorhanden, da die in früheren Programmen erwähnte 
Benecke-Stiftung dem Gymnasium noch nicht übergeben ist, der von den Lehrern des 
Gymnasiums gegründete, von dem Kónigl. Provinzial-Sehul-Collegium unter dem 28. Mai 1885 
genehmigte Stipendienfonds durch Zuschlag der Zinsen zunüchst bis zu einem gewissen Betrage 
.erhóht werden soll, ehe die Zinsen zu Unterstützungen verwendet werden. 
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VIL Mitteilungen an die Schüler und an 
deren Eltern. 


Programm der Jahresschlussfeier 
Sonnabend den 10. April 1886. 


8 Uhr: Prüfung der Schüler der Vorschule. 
85/, bis 9 Uhr Pause. 
9 Uhr: Choral, von allen Schülern des Gymnasii gesungen. 
Declamationen der Schüler von Sexta bis Obertertia. 
Eine dramatische Scene aus Goethe’s Iphigenie, vorgetragen von den Untersecundanern Wendland und 
Becker. 
Eine dramatische Scene aus Catilina von Voltaire, vorgetragen von den ÖObersecundanern А, Plewe, 
А, Steinbrück und В. Bückling. 
Eine dramatische Scene aus Jane Shore von N. Rowe, vorgetragen von den Unterprimanern M. Andersch 
und R. Grunwald. 
101/, bis 10%/, Uhr Pause. 
Gesang des engeren Chors: 
1. Brüder reicht die Hand zum Bunde, aus der Zauberflöte von Mozart. 
2. Die Sonn' erwacht, aus Preciosa von Weber. 
3. Sehon die Abendglocken klangen, aus dem Nachtlager von Granada von Kreutzer. 
4. Schneeweisse Flocken, Chor von E. Grell. 
Reden: 
1. Ueber die rechte Friedelosigkeit, gesprochen von dem Abiturienten Huss. 
2. De Lachete Platonieo, gesprochen von dem Primaner Sauerhering. 
Erinnerung an Richard Cowle und Abiturientenentlassung durch den Director. 
Choral, von allen Schülern des Gymnasii gesungen. 


Der neue Cursus beginnt Donnerstag den 29. April Zur Aufnahme neuer Schüler 
wird der Unterzeichnete den.12. April vormittags von 9 Uhr an bereit sein. Die Aufzu- 
nehmenden haben ein Impf- resp. Revaceinations-Attest und, wenn sie vorher eine andere 
Schule besucht haben, das bezügliche Abgangszeugnis vorzulegen. 


Elbing den 23. März 1886. 


Dr. Toeppen 


Director. 


De Herodico Crateteo. 


Part. I. 


Historia philosophiae graecae quot quantisque inquinatu sit fabulis, narratiunculis, 
calumniis, neminem fugit vel medioeriter in ea versatum. Mitto Pythagoram atque Pythagoreos, 
mitto Empedoclem, Heraclitum, Democritum, alios: quin Socratis ac Platonis vitas pertextas 
et repletas videmus foedissimis ealummiatorum conviciis. „Nempe mobilibus ingeniis ad- 
haerescere solent homines de plebe, partam eum lande multa coronam studentes detrahere, 
ut suae tabis contagione affectos ad ipsorumque levitatem deiectos, magnos habeant parvae 
sortis socios. Et Aristoxenus quidem Peripateticus, Idomeneus Epieureus, Theopompus Chius, 
Hegesander Delphus quid commenti sint opprobriorum in Soeratem ae Platonem, decantatum in 
Scholis ac vel tironibus notum est: alium in lucem proferre ealumniarum auctorem huiusce 
est dissertatiuneulae, eumque adhue prorsus incognitum, ad quem si non omnia, plurima tamen 
eorum referenda sunt, quae ab Athenaeo — cum in alios philosophos tum in Platonem male- 
dieentissimo — contra Soeratieos disputantur.!) 

Profieiseendum est nobis ex Athenaei loco valde memorabili lib. V eap. 55. Affirmat 
h. l. deipnosophista, quae Plato et Antisthenes tradiderint de Socratis militiis mera esse 
mendacia. Testatur enim Plato (Apolog. р. 28 e. Sympos. c. 35 sq. Charmid. c. 1. Laches 
p. 181 b) ter Soeratem summa cum laude militasse: ad Potidaeam, Delium, Amphipolim; et 
ad Potidaeam quidem subvenisse eum Aleibiadi vulnerato praemiumque virtutis, quod ipse 
meruerit, concessisse. Hane totam Platonis de Socratis stipendiis narrationem Athenaeus 1. c. 
fietam esse dieit et commentieiam, argumentis usus nimis infirmis, quorum summa in 
scriptorum — Thucydidis potissimum — nititur silentio. — Quaeritur, unde hausta sit dei- 


1) Praemonendum mihi est scriptam esse hanc disputatiuneulam ad inchoandam potius quam ad ab- 


solvendam quaestionem. Quam quominus absolverem, cum temporis angustiis impediebar — muneribus enim 
laboribusque scholasticis ita paene oppressus sum, ut vix respirandi mihi potestas detur — tum subsidiorum 


penuria. Namque eorum librorum, quibus mihi opus erat, perpauci suppetebant, ac saepe Acquiescendum fuit 
in spureissimis exemplis. Itaque quidquid minus accurate, quidquid minus dextre absolvero, benigno animo 
velim accipiatur. Nam ut excusatione utar Ovidiana: „emendaturus, si licuisset, eram“. 
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pnosophistae contra Platonem declamatio. Cuius auctorem quominus ipsum accipiamus 
Athenaeum, et seriptoris et scripti indole ac ratione prohibemur. Nam excerpsisse tantum 
vel compilasse auctores suos in componendo libro Athenaeum inter viros doctos satis constat. 

Opinatus est Schweighaeuserus fluxisse disputationis illius maximam partem ex Democharis 
— qui et ipse citatur — pro Sophocle oratione anno 306 habita, quam constat refertam 
fuisse philosophorum calumniis. Cf. Oratt. Attic. ed. Baiter et Sauppe II p. 341.) Quam 
opinionem mox videbis a vero longe aberrare. 


Ut verum Athenaei fontem indagemur, ipsum deipnosophistam audiamus ratioeinantem 
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&AÀOg ovdeis [ovri {010010} о@фос ovr] zromens.') 

Herodici testimonium Casaubonus quique post eum hune locum attigere ad zooreow, quae 
vocatur, traxerunt atque ita interpretati sunt: „fae verum esse, quod testatur Herodicus 
Crateteus £v тос mooc rov d'iAoGcxoetriv, Socratem Delio potitum esse, cum reliquis tamen iur- 
piter ei fugiendum fuit.“  Herodieum igitur de Socrate ad Delium certante idem tradidisse 
putant atque Platonem. Ac Wegenerus (De aula Attalica, Hauniae 1836 p. 156) vel hoc 
inde conclusit Herodieum in dissertatione illa Socratem suscepisse а calumniis adversariorum 
defendendum. 

Atqui elamitat Athenaeus neminem huius rei testem esse nisi Platonem et Autisthenem 


„хой tuve тїс dvopeíec сййтой oU Өорходідце ибир, x. v. A." Qui potuit, si Herodiei 
testimonio ipse usus esset? Deinde seribendum utique fuit: «c ícrooe? х=} “Ноддіхос ‚ut 


praeter Platonem et Antisthenem testatur etiam Herodicus*. Denique obversatur interpretationi 


1) De Demochare nunc conferenda egregia Wilamowitzii commentatio „Antigonus v. Karystos“. 
Philol. Untersuch. IV p. 189 sqq. 

3) Porsonus. jjonze Casaub. xt А. elonze Р. 

3) Meineke. £gevye libri. 

4) Meineke. de Ipr59« libri. 

5) Verba lineolis inclusa paucis mutatis ex Thuc. IV, 96 desumpta. 
6) Haec ex Plat. Symp. c. 56, qui alludit ad Aristoph. Nub. v. 362. 


7) Meineke. ovdeis лош libri. 
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illorum libelli Herodicei et inscriptio et argumentum. Quid enim? Qui versiculos illos 


Aspasiae, vel qui Aspasiae ferebantur — quibus impudentissime irridetur et perstringitur 
Socratis cum Alcibiade consuetudo — in librum suum recepit (ef. Athen. p. 219 c'), is ut 


in eodem libro militarem Socratis virtutem praedicaverit? 

Vereor, ne longior fuerim, quam necesse erat. Nam quis est, quin primo obtutu videat 
pertinere Herodiei testimonium non ad zrooreom sed ad drodoam, vel potius ad totum enun- 
tiatum?; Afferuntur nimirum ab Athenaeo ipsius Herodiei verba contra Platonem 
pugrantis atque continuantnr, ut minimum sumamus, usque ad .. . ovóelic. .. 
zone. Totus igitur ille locus, quem supra exseripsi, sine ulla dubitatione ad Herodieum 
referendus. Quodsi vero hane disputationis particulam Athenaeus ex Herodiei libro deprompsit, 
reliqua ex eodem fonte fluxisse consentaneum est, praesertim cum particula illa eum reliquis 
artissimo eohaereat cognationis vinculo. Optime autem convenit eum hae sententia, quod et 
Herodieus (cf. verba supra exseripta) et Athenaeus Thueydidis utitur testimonio. Nostro 
igitur iure totam Athenaei eontra Socratem et Antisthenem declamationem Herodieo vindica- 
mus idque legitima accurataque unius loei interpretatione assecuti sumus. — Democharis 
verba: Тооргто elow oi ano giAocoq fasc GrocTWyot. тео! ev охоте сл єуєр, осло ёх 
ФбиВоас о0деїс бр ðóruro zaraozevdocı AOyyur, 000° ёх Хохобтоос статор" usur — 
utpote in transitu posita — exeipio, quae sine dubio ab ipso Athenaeo sunt usurpata 
(repetita illa quidem ex lib. V p. 187 d) atque ad suum usum accomodata.?) 
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Quos versus ех libro лоб; тди Фдосохобтци petitos esse etsi traditum non est, veri tamen est similli- 
mum. Quae sequuntür- apud Athenaeum: хоруѓ оби б zalos Zuxodıng х. т. А. paraphrasis, quae vocatur, 
carminis Aspasiae putanda sunt. 

?) Corrigendus igitur Sauppius 1. e. — Dixit Demochares: 444! ойт £x Huußoes Aöyyn обт ёх torov- 
тоу 2буюи dius dya90c ylvercı. Haec mihi coniungenda videntur cum fragmento 1 (apud Athen. XI р. 
508 sqq.) quod pertinere vidit Wilamowitzius l e. usque ad 509 b: тоюёто Ó" eol zol vOv TOv бхафшхои 
тоес, dvooiws хой düótec Вгодитес. yonudıor убо EE doeßeins хой лао сіс xvoreúoavtes дй yontelav иби celat 
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тообтоу Aöoywv х. т. А. 

1* 


ОЛЕ 


Hie paulisper subsistamus et de Herodico quae aliunde сошрегїа habemus proponamus. 
Quae sane sunt perexigua. — Grammaticus fuit scholae Crateteae, — 6 Koaryıeıos quinquies 
nominatur ab Athenaeo — Babylone oriundus. Nam Herodieum Babylonium eundem esse 
atque Crateteum mordacissimum illud in Aristarcheos epigramma docet ab Негойісо Babylonio 
confectum. Cf. Athen. V p. 222 a: vueis ovv œ yoauuanxoi холй v0v BagvAoviov 
Hoodızov under тоу t0100tov. forogoðvres 

gevyer Agıoragysıoı ёл? єйоЁ@ võra Фадасоцс 
Еллада, тїс хорс deiAoregoı xtudÓoc, 
yomogóugexez, иоъосвд2 0801, olot péuniev 
10 oyiw zæ 10 оф‹фт хаў tò uiw 102 tò тй. 
Тоб? duv ein decnéugeAov — 'Hoodíxq дё 
Ehhas dei uiıwor хой Fedra Ваводо.) 

Aetas eius incerta; nam quod dieitur Crateteus, inde nequaquam consequitur — quod 
ad unum omnes, qui adhue eius mentionem faciunt, inde collegisse video — ipsius Cratetis 
eum fuisse discipulum.  Seripsit zoupdonuevov libros?), ovumara длоиъциата?), лоб row 
duAocoxoctriv. Idem affertur in scholiis Homerieist), in scholiis Aristophaneis?), in Heraeliti 
allegoriis Нотегісіѕ?). 

1) Ex his ipsis versibus Athenaeus collegisse videtur — idque recte sine dubio — Herodicum Ba- 
bylone ortum esse. 

2) Inseriptus fuisse liber videtur zwumðoúucevot non zeumdousre«; neque enim de comoediarum ar- 
gumentis egit Herodicus, quod placet Meinekio, sed de hominibus qui a comieis ridentur, quod et voluit 
Schweighaeuserus et suadent fragmenta. Cf. Athen. XIII p. 586 a: xe лао) uiv тўс ivonns Н. б Kg. 
èv Erw zoumovutror. quor, бт "АВобос ehkyero did тд уой иш. wrmuoreve Ў citis 'Avtiparns èv ?Аохад 
хай ё Knmovon, ёи "Aozearole, iv "Ahtevoutvy, Ev Neorridt хай "Acts èv KAeogovAlry zal Коихобтс. èv Mooylont. 
Eadem fere ex libro tertio affert Harpocratio s. v. Уол, qui mihi non ad manum est. Harpocratio et 
Athenaeus quomodo cohaereant altioris est indaginis. — Indidem p. 591 c Athenaeus haec habet: H. de £v 
ёхтә Koumdovuiror тї” uèv лао Tolg onrogot qus. диоцабоцёти (ве. Фофулу) Xyorür zuheiohe dud тд @ло- 
order хо) dnodver tovs Gvrvórtag air, т” de Osonizýv. 

Schol. ad. Aristoph. Vesp. 1231: Hoodızos (libri “douóðios) de Ev roig xwumðovuévors x«l тди "40 rov 
Фу yoequiv плаос®їс Kocrírov. (Hunc locum debeo Meinekio Ете. com. gr. I p. 14; neque enim scholia 
Aristoph. mihi praesto sunt; idem relegat ad Hesychium s. v. KoA«zompogoxAeidns, quem et ipsum mihi non 
contigit inspicere. 

3) Cf. Athen. VIII p. 840 e; indidem fortasse quae leguntur VI p. 934 d. 

4) N 29 yn$ocórg: Hoödızos vir 900 cvAAegnr. 08ivet, řve Й тд лАўоєс ynyoouve, ето" ў бё 9dAaccc. А. 
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тойс “Ёл, EA ёлі téhet той zateıuuguivov yoovov tjs dAwoews dvehnkuhivau, Kal ydg ўи &Aoyor е. д. s. usque 
ad .. @9000< x«r«y95vct. Haec eiusdem esse Herodiei, de quoagimus, non est, quod pluribus ostendatur, 


we 


Reliqua Herodiei scripta nune omitto: euro librum лодс тд» ФХосохобтіро, cuius frag- 
mentum sat amplum cum supra adepti simus, videamus, quid inde redundet ad indolem et 
scriptoris et scripti recte cognoscendam. — Et accuratiora quidem infra docebimus: Ex eis 
quae adhue recuperavimus, intellegitur scriptum esse librum non tam in Socra- 
tem quam in Socratis laudatores. Qnod bene convenit eum titulo: лодс vOv Фидосо- 
xgénjv. Nam vocabulum d»Aocoxgéric aeque formatum ас duAozAéteov, ФиХовофохдїс, 
DrAöumoos, alia significat Socratis amicum vel admiratorem. Articulus autem accipiendus est 
is, quem grammatiei vocant generalem, ita ut germanico sermone vertendum sit: ‚Wider die 
Soeratesverehrer.! Argumentatio scriptoris pro nihilo putanda, fides nulla. 

Jam vero suspicio oritur ex eodem libro Athenaeum l. c. plura desumpsisse. Pergit 
enim maledicta conicere in Platonem. Сар. 56—59 quae peccaverint in temporum ratione 
cum Xenophon tum Plato, non sine exquisitae quadam doctrinae ostentatione monstratur. In- 
sunt enim his eapitibus gravissima de fabularum temporibus testimonia ex didasealiis sine 
dubio hausta magnamque huius disputationis auctor in legendis comicis operam videtur collo- 
casse. Сар. 60 disputatio redit ad Socratem. Quae Plato dixit de oraculo Delphieo Soera- 
tem omnium sapientissimum nuncupante, quae de Socratis matre et uxore (cap. 61), quae de 
eiusdem cum Alcibiade necessitudine exagitantur atque ridentur. Cap. 62 ad alios Socrati- 
cos transitur, quorum maledicentia exemplis ex dialogis eorum petitis perstringitur. Denique 
totus Ше locus ita concluditur: Tovroıs ydg «oic @удо@йв (Socraticos dicit) ойдеїс GyaS0c 
GiugovAoc eive дохёї, ор orgamyos vópupuoc, ой софлот!\с$ «1020у0с, oÙ omg (guo, 
oU juos (7) eUAóyworoc" hid Хохот 6 uer тб» Aonacies auimoidow ёлі тоу £oyaoım- 
Qíov ovwdırreidov хе} Пістоъь vp Эооахолоир OurAEyOuevoc xai €)eodórqv дідасбхат viv 
Ereigav, ос деї 1005 Eouards лайда... ... os Zevogyav ларістуоі» ёр devrégw') Arro- 
urnuovevudeon. 

Finis orationis ab Athenaeo videtur truncatus esse; verba quae intereiderunt nune quidem 
recuperari nequeunt: sententia verborum dubitari nequit, quin fuerit haec: ,,Sed Socrates unus 
iis instar omnium est?) Jam vide, quam bene quadrent eum reliqua tum haee ultima verba 
ad librum лодс тд» duAocwxoérnjv contra Socratis laudatores scriptum! Xenophontis memoria 
haud scio an ipsi debeatur Athenaeo, libro quem exscripsit ex sua lectione nonnulla adicienti,?) 
Qui sequitur apud Athenaeum catalogus mulierum, quae libros amatorios scripsisse per- 
hibentur: тойт ydg ло adv лафаууёдиола vj Өводбщу Аќуота, & ovre Nuxo ў Xa- 
uía . . . воъєооахавь ztó9cv «утоа 0UTOI убо rregi тедта x. т. A. ipsius deipnosophistae 
sapit doctrinam. Sequuntur transitionis verba: &rAeízmo: 0" dv wW 0 пс xoóvoc x. v. А. 
saepius ab Athenaeo usurpata, cf. XI p. 506 f. I p. 1 b. Haee omnia igitur sine dubio 


1) Immo lib. III. 10. 11. 
3) Similiter Schweighaeuserus in animadversionibus ad h. 1., quamquam de lacuna non videtur cogitasse. 


3) cf. quae infra p. 7. 


er = 


secernenda. Totum autem illum locum, quem certis terminis supra eireumseripsi, haustum 
dieo ex libro Herodiceo. Сотропеге placet singula eius rei indicia: 

1. Capp. 55—63 et argumenti et sermonis similitudine artissime inter se coniuncta ex 
uno eodemque fonte fluxisse valde est probabile. Conferas potissimum capp. 60 et 61 cum 
disputatione Негойісеа (e. 55): eundem observabis orationis colorem, idem argumentum. 
Nam utroque loco disputatio versatur in refutandis eis, quae falso de Socrate Plato tradiderit. 
Accedit quod eap. 61 in laudandis Aspasiae versiculis repetitur ab Athenaeo Herodiei memoria. 
Nee videtur dubitari posse, quin versiculi illi ex eodem Herodiei libro provenerint. 

2. Qui ab Athenaeo 1. е. exagitantur philosophi, ad unum omnes Socratiei sunt: 
Plato, Xenophon, Antisthenes, Aeschines: iterum reieimur ad librum лодс tóv diZocoxorrgv, 
Socratis admiratoribus oppositum. 

3. Verba illa in fine disputationis posita: zovmız ydo тоїс dvdoroı x. т. 2. optime con- 
venire libri Herodieei et titulo et argumento jam supra monuimus. 

4. Quae de Xenophontis et Platonis anachronismis — ut graeco voeabulo utar — dis- 
putantur, grammatieum quendam auctorem redolent in legendis eomieis multum ae diu ver- 
satum: ad eundem semper relegamur Herodieum, quem in eomicorum lectione non mediocrem 
operam consumpsisse docent et zwuwdouneror libri et scholia Aristophanea (ef. quae supra). 

Quae eum ita sint, non videtur mihi dubitari posse, quin verum sit quod supra posui- 
mus Athenaei contra Socratieos disputationem derivatam esse ex Herodiei libro. Qui quo 
spectaverit, nune iam perspieuum est, Seriptus nimirum fuit contra Socratem seholam- 
que Socraticam, quam libri conditor sibi proposuit impugnandam. Нис et ipse titulus 
libri revocandus. 

Plura ex eis recuperabimus, quae infra disputabuntur: nune quidem examinemus Athenaei in 
excerpendo consuetudinem. In quo primum apparet studium fontis dissimulandi. 
Neque enim diserte Athenaeus disputationis initio auctoris nomen laudavit, sed mediae disputationi 
bis interposuit, idque ita, ut nihil nisi quae aut proxime sequuntur aut ex alio seriptore 
(Aspasia) afferuntur, inde sumpsisse videretur. Eodem pertinet, quod verbum ioroger (cap. 55), 


ut est in eonelusione ineptissimum, ita consulto, ut videtur, ab Athenaeo usurpatum, ut legentium 


animos deciperet. Quod bene adhuc ei processit. — Herodiei verba Athenaeus cetero- 
quin integra videtur transseripsisse: at eap. 55 — excepto illo loco, quem supra ex- 
scripsi — excerpendo misere turbavit. Tradidit enim Plato (Symp. с. 36) Socratem vel 


potius Alcibiadem cedente Socrate palmam accepisse ad Potidaeam, Antisthenes et ad Poti- 
daeam et ad Delium. Cf. Athen. pag. 216 b: x«i Avuoðévys дф 0 coxQcuxóc леді тоъ 
doıoreiov và. cord тф ПАстоти ѓстооєї; deinde: 0 ydo AvriGSévgc zæ лооселеува mj Wevdo- 
yoagíq A£yow обтос ueis дё dxovouev xdv vj лод Воюотойс иат) rügıoreia се Aue x. т. д. 
Contra utrumque pugnavit Herodieus Thucydidis silentio nisus. At stupor Athenaei Antisthenis 
narrationem contulit ad Platonem: 0 убо Плато» noù weis бто@тё!@с orgarevoaodeı Xw- 


» ^ ` э , с ` ^ 
хо@т|, vuv ev eis Потідолот, wv дё eis AugízoAw, vuv дё eis Boworovc, Ore xci cvvégm 


AI — 


ту ёлі Anhi uéyqv уєъќсФаг итдеудс дё тод? істоотхдтос wurog xal. dgrorelow gyom avrov 
teruyyxévar Grim. "rà Arpaio qvyóviov, nollov дё хоў dzoAouévov. Ultima verba 
referri nequeunt nisi ad Platonem de.pugna ad Delium commissa verba facientem. In his 
igitur necesse est agnoseamus Athenaei errorem, auctorem suum neglegenter excerpentis. 
Eodem modo explicanda suni illa: лос дё xa) тор agıoreiwv MAxigutóg, лаоаҳооєї, TQ und 
бос xexowannxon x. т. A. Sommolentus denique Athenaeus etiam in illis: zróre dè zei eis 


› 


Horidauev Eorparevoero, ос £v rq Xaouidr єїоїхё 0 ПЎ@тоу, ydozam avrov xai vow čo- 
GrELOY- TOTE AAxigutór лаоаҳ 001001; Neque enim in Charmide Plato sed in Symposio Alci- 
biadis «огстеѓоу mentionem facit, quem dialogum et ipsum ab Herodico excitatum fuisse cum 
per se sit verisimile tum comprobatur illis ‚Boer$voneros хай rüqOaAuo лаосвадд от. Cf. 
pag. 2. adnot. 6. In his igitur non est haerendum.") 

Quibus expositis satis dilucide intellegi puto, quam vere dietum sit a nobis pendere 
Athenaeum ex alio seriptore. Nam qui ipse legerat Platonis de Socratis militiis narrationem, 
confundere ista non potuit. 

Alii loco ex sua lectione Athenaeus pauca adscripsit. Cap. 58 enim —- quo disputatur 
de Platonis, qui in Gorgia inveniuntur, erroribus chronologicis haec hodie leguutur (p. 
217 е): ғр дё wp avro Гооуш 0 Hidrom rov Хохобтт noe? уота?) xai лёоъсі 


Bov4evenm дауо?ъ, 4 гєр 3 quA EgtQU TCCYt ve хаг Ед! пе єлүлүуш, YEADTE лаоёгуо› ха! 


í { 
орх joe { пупіса“. [тойто 0 охоте ой хат GÓvYvOULOY ETTOLNGEV, GAAG АТЦ 
xark аудоауа оз" ov ydo ugovAevo Avew Önuorgurias vOpovc. лаоісто. де тодто сафос 


б Zeroyam ёу пошто "EAAqwxav Exrudeis ovtoc sequuntur Xenophontis verba ex Hellenie. I, 7 
У t 


. , „ ‹ а? ‹ , PT - , ~ 
petita, о JE MOVTÜVEL popne VEES WUOLOYOVV алаъгес TOOP OEW ANY Хсохостоос той 
Ü | е с 


Я > 7 ` › э здал ` ` 4 2 , EN age ‹ к 
5 ng: Qovredxov. 0vtoc дг ovx eq VE САЛО xat торс rouovc Ut vrra TONTE | ортос EOTW О ote urnguauog 
< , ` ~ T А Г Tee E у. E ex^ , ~ А » 7 
0 y&vrout ос XATA TOY WEOL Eoaecwiðny OTON y оол , OTL торс EV Aoyvvovoauc ev ui vet Uttety ut С TOAO- 
u£vovc ойх dvt(Aovro x. т. А. Verba a me uncis inclusa ab ipso Athenaeo auctori suo interposita 


esse doeet dgúvðerov, docet Socratis laudatio, docet denique disputatio interrupta. Nempe id 


agit Athenaeus vel potius Herodieus, ut erroris chronologiei Platonem convincat?) quippe 
1) Quae p. 216 b Platoni exprobrantur: ev de TO Koiramme ò тў Mrnuooórvy pitos Петом ovd? zonj- 
o«otui лоте dnodnuler тои УЎохо@т! Bew тй ic "locutor. rrogelas гѓопхе quomodo explicanda sint ambigitur. 


APES, OT wen сле 


Dicit enim Plato Crit. p. 52 b: . . . zei «UT Em дето naor iz тйс nóAtu ё $ eg 


Totuv, 


бр dAhost обдоибое, el uý mor oroarevooweros, Haec ultima utrum in suo exemplo non in- 
venerit Herodicus, an memoria deceptus neglexerit, altioris est indaginis, quam in aliud tempus differo. 


3) p. 473 e. 

9) Duo omnio sunt probra, quae iaetantur in Platonem, alterum supra monstratum, alterum in eo 
positum, quod. cum Archelaum dialogi tempore regnantem faciat apud Macedones, Periclem dicat recens 
sse arguitur (cap. 59) in Protagora. In quo et hune sophistam intro- 


mortuum esse, — Similia Plato pe 
duci megeyeyoröta o) mohheis лоблеоо» йшёо® et cvuz«oórre Hippiam Eleum. Et Protagoram quidem iterum 
advenisse Athenas inter annum 424 et 422 — quod recte colligitur ex Amipsiae Conno et Eupolidis Adula- 
toribus — Hippiam autem versari Athenis non potuisse nisi annuarum indutiarum tempore a. 424 £r Tecpzov 
(immo anno 493 ёл’ Auvviov cf. Thuc. IV, 117) Neque tamen his temporibus (annis 494 vel 423) Platonem 


— VIII — 


qui eodem tempore et Periclem finxerit vewori тетедергухота (429) et Socratem dicentem 
faciat: x«i novo: Bovievem дахо», Erreidn 5 quA, Errovraveve . . D. уота rageigon 


x«i ойх jdvrdum Émumgíca. Pertinere enim hune dreunjgiguóv ad annum pugnae navalis 
! 


. . Ж. о > € ` < + ` ~ ` 
ad Arginusas commissae (406): ovros onv 10 dieumgıouos 0 уєрдиетос хат@ тот Fregi 


Eoaowidnv orgermyor x. т. 4.. quae artissime cohaerent eum verbis supra appositis. Vides 


interrumpi ab Athenaeo sententiarum nexum. — Praeterea argumento est hie quoque locus 
reliqua Athenaeum ex alio auctore eaque integra mutuatum esse. — Et haee quidem de 
Athenaeo. 


Redeo ad Herodieum. Cuius altera exstat contra Platonem declamatio apud Athen. XI 
eapp. 112—115, 117—118.  Disputatur h. 1. de simultate, quae Platoni intercesserit cum 
Xenophonte (е. 112), de Platonis invidia ae maledicentia (е. 112 extr. — 115), de inutili 
eiusdem doctrina (е. 117—118 extr. .. . dAAd ovurooe цёр хо} Aoyovs Öreg Eowros 
eionufvovg (se. &Poíoxonev) . . . ove хатафоот@у TOP Grayrocouérov сот хет). Haec 
quisquis vel primoribus, ut dicitur, labris gustaverit, licet auctoris nomen ab Athenaeo reti- 
ceatur, tamen summam observabit cum libri V disputatione Herodicea similitudinem. Nam 
utroque loco eadem invenitur in Platonem acerbitas atque morositas, idem errores chronologicos 
investigandi studium (cf. lib. XI e. 113 extr. cum lib. V c. 56—59"), eadem disputandi ratio 
(cf. praesertim XI с. 114—115 cum V с. 62—63), denique summa sermonis similitudo.?) 
Nee desunt Pergamenorum doctrinae vestigia. Quorum gravissimum sane est, quod animorum 
immortalitatem et a corporibus discessum ante Platonem primus docuisse dieitur a nostro 
Homerus (p. 507 е): 4 uev. ydo уох ý алдотоцёр dOévarog un’ avıod (ве. П} стото) 
xc хата ri лдоо yogon év гой сооло 7t o TOOTH etot Ou now. 00105 ydo 
einev ос | 100 Патодхдою Wvg 

"дадосде xcrjAder?) 
б> лбцио» уодоса, Anode drógotQra xci ртр. 

Quae res bene convenit eum Pergamenorum studio quameunque doctrinam Homero 

inculeandi. Atque optime illustrantur Athenaei — vel potius Herodiei — verba ab Heraclito*) 


alleg. Homer. с. 17. seqq., severe et graviter affirmante, quae de anima Plato docuerit, ea 


habitum finxisse hune dialogum, sed anno 490 archonte Astyphilo: hunc sententiarum ordinem qui recte 
intellexerit, non infitias ibit prorsus necessariam esse Casauboni coniecturam: б dè тд dıdAoyor дістати viróutvor 
où zegt той хдо? тобто (libri: yiwóusvov лебі z. т. Ў.), quam valde miror repudiatam esse a Dindorfio et 
Meinekio. Quae adiecit Casaubonus: 4444 ztoA) ёотеро» superflua sunt. In sequentibus mihi legendum 
videtur: u) tùs Exeyeıgies ves ng (libri соту) uevosanc. 

1) Quin etiam eiusdem dialogi (Protagorae) peccata monstrantur et lib. V c. 59 et XI c. 113 extr. 

2) Pauca adseribam exempla. Locutio: zezedgounr megéye legitur et V p. 220 d et XI p. 506 d. — 
Stesichori verba ex palinodia petita: ,oUx For Eruuos А6уос ойто occurrunt et V, p 216 b et XI p. 505 b. 

3) Iliad. П, 856: fegrxe. 

4) De quo libere fateor nihil me compertum habere nisi hoc exhibere eum Stojeorum atque Perga- 
menorum doctrinam. 


= = 
omnia hausta esse ex Homero! Наес igitur eiusdem scholae sapiunt doctrinam. — Eodem 
revocanda est, quae et apud Heraclitum (c. 4. 12. 21) legitur et apud nostrum (Athen. p. 
505 b) Platonis vituperatio, quod Homeri carmina dramatieamque poesin e republica sua 
excluserit. (cf. Plat. Rep. П 376 e — III 398 b. X p. 595 a —- 608 b) — Denique, ut 
rem plane confieiam, Athenaeum XI p. 507 а ёл” артофоор deprehendimus ex Herodico sua 
haurientem: 
Athen. XI p. 507 a: Herodieus (apud Ath. V p. 220 4): 


aha uw 000? Avnogévy nawd. xci ydQ |. . xci ПАсзотъа дё uevovouácac (sc. 


z aa ^ › ` - ЛД" 7 > z E “4 > = ` 
ovros л02200с sinov хахос (cf. quae V | Aruodens) Na9ova а6роос хаг фоот!- 


э › ^ » - ~ , ^ ny M , м ^ ^ 
с. 63) ov)" одто? то? -Hidıwvos блё- | xoc tov ravıyv Éyovrc E Ez yoaquv 


бето, dÀÀQ хадёвас artów фоотих бс dutAoyov ёхёдохе хат абтоб. 
Ха Фота тд» raviv ёуотта «qv nyoa- 
qv д.адоуот вЕёдохет. | 

Excepit apud Herodieum Platonis dialogorum recensionem (XI с. 114—115) recensio 
Socraticorum (V с. 62—63). Ita faetum est, ut Athenaeus l. c., cum in transitu breviaret 
auctoris sui disputationem, repeteret ea, quae ex eodem fonte accuratius desceripserat 
lib. V.) — 

Disputationi Herodiceae interpositae sunt ab Athenaeo Hegesandri de Platonis maligni- 
tate narratiuneulae (е. 116),*) interpositum Platonis dzógSeyue ex Dioseuridis drrounmmovev- 
шасі petitum (e. 116 extr.),®) interposita Carystii Pergameni*) narratio de Platonis cum Perdieca 


ET б А Р — S : z IRA 4 ~ 
et Philippo necessitudine (е. 115 inde а verbis . . ортос д sn Hidrwv usque ad . . тобто ð 
&izteo oUroc dAn9e(ac ёғи Федс dv єїдєйү.), interposita denique alia.) — Herodiei verba per 


totam hane disputationis particulam sive librariorum sive excerptoris eulpa valde exstant 


1) Concedendum quidem est posse haec verba ex ipso lib. V ab Athenaeo repetita esse; neque tamen 
id est probabile. Nam V с. 62—63 coniungenda esse cum XI c. 114—115 argumenti similitudine valde 
commendatur. Stat igitur ea, quam supra proposui, interpretatio. 

?) Hegesandri ўлошијистоа ab ipso Athenaeo lecta et excerpta esse non est, quod pluribus demonstrem. 
— Ad Hegesandrum totam hanc disputationem (c. 112—120) revocare voluit Schweighaeuserus, cuius sententia 
non digna est, quae refutetur. 

3) Dioscuridis verba num infuerint Hegesandri narrationi, ignoro. Quae sequuntur: x«l тб zóAw бё 
SeAjoct хтісса x. т. А. ipsius videntur esse Athenaei. 

4) Qui et ipse inter primarios Athenaei auctores referendus est. — Accedit, quod Carystii verbis 
interrumpitur dialogorum Platonicorum recensio. 

5) Ipsi Athenaeo deberi videtur Niciae Nicaeensis (cum Sotione) memoria p. 505 b et 506 c; eidem 
maxima pars eorum, quae c. 113 de Gorgia narrantur. — Quae c. 119 disputat Athenaeus de nefariis atque 
flagitiosis Platonis discipulis tyrannidem affectantibus Wilamowitzius 1. c. p. 195 et 313 not. 93 coniecit 
deprompta esse ex Carystii commentariis. Cui sententiae praeter coniunctam Democharis cum Carystio 
memoriam (XI p. 508 e f et XIII p. 610 e f) vel maxime favet, quod indidem Athenaeus c. 115 fonti suo 
primario nonnulla adspersit. — Ephippi comici fragmentum (c. 120) Academicorum in curandis corporibus 
mollitiem ridentis dubitari nequit, quin ab ipso Athenaeo adiectum sit, quippe qui plus octingentas mediae 
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corrupta, praesertim in eis, quae ex Platonis dialogis afferuntur (e. 114—115). Quae ut 
recte diiudicenter, singularem requirunt aceuratamque disquisitionem, alio loco mihi instituendam. 

Ut summam faciamus argumentationis: quae lib. V et XI ab Athenaeo contra Platonem 
Socraticosque disputantur, paucis exceptis hausta sunt ex Herodici libello. Disputationis ordi- 
nem Athenaeus non servavit; nam lib. V capp. 62 et 63 cohaerent cum lib. XI capp. 114 
et 115, lib. V capp. 60 et 61 eum c. 55. Ргоропат tibi singulorum disputationis capitum 
recensionem, qualem mihi fingam primitus fuisse: 1. Quae Plato et Antisthenes de Socrate 
tradiderint falsa et commenticia (V с. 55. 60—61). 2. De Platonis invidia!) et malitia (XI 
с. 112—115). 3. De Socraticorum (Aeschinis et Antisthenis) maledicentia (V e. 62—63). 
4. Platonis doctrinae censura (XI e. 117—118). 5. De Platonis et Xenophontis erroribus 
chronologieis (V с. 56—59. XI e. 113 extr.) Et haec quidem per digressionem videntur 
esse disputata. 

De indole et consilio libri Herodicei satis mihi constare videtur; de argumentatione 
scriptoris quid sit iudicandum, cum paucis supra indicaverim, tum altera — si dis placet — 
commentationis particula accuratius persequar. — 

Ad alteram transeo Herodici disputationem, cuius apud eundem Athenaeum largae ex- 
stant reliquiae. Legimus lib. V eap. 3—18 convivii Нотетісі cum Platonico, Xenophonteo, 
Epieureo collati descriptionem haud iniueundam. Cuius auctor ut est summus laudator Homeri 
— quem quid sit decorum in agendis conviviis, quid honestum, quid venustum, quid non, optime 
docere — ita acerrimus Platonis, Xenophontis, Epicuri reprenhensor. Haec non ipsius Athenaei 
esse excerpta, sed ex alio scriptore deprompta continua docet disputatio. Quam conferas velim 
cum eis, quae ex sua lectione Athenaeus consarcinavit, capp. 1—2, 19—20: statim videbis, 
quid intersit inter Athenaeum et hune scriptorem.*) Contendo hane descriptionem et ipsam 
ex Herodico esse petitam. En singula, quibus opinio mea fuleitur, argumenta. 

Ac primum quidem disputationis illius auctor acerrimus fuit Aristarchi adversarius, quippe 
quem summae arguat temeritatis in exercenda crisi Homerica. e.4.") c. 9—11.*) е. 14.5) Qua re 


comoediae fabulas et legerit et excerpserit cf. VIII p. 336 d. — Verbo moneo c. 111 ipsius Athenaei continere 
excerpta. Quorum est etiam locus ille Xenophonteus (Symp. с. 2) de Socrate maiora pocula recusante, quo 
sibi transitum parat Athenaeus ad Herodici disputationem. 

1) Quae de Platonis cum Xenophonte inimicitia noster ratiocinatur (c. 112), ea non ab ipso Herodico 
inventa, sed ex fonte quodam biographico hausta esse docent Gellius N. A. XIV. 3. Diog. L. III, 34. Mar- 
cellin. vita Thuc. p. 5. edit. Bekker. 

3) Aecedit quod quam lectionem Athenaeus c. 9 Aristarcho opprobrio facit Od. 9 18 sq.: 

.. dom de xvfutQUjQe хат «то 
uoAmje #&Ё@о доутес̧ ёдіреџоу хата u£oaovc. 
eam ipse exhibet lib. I p. 14 a. ex alio pendens auctore, qui Aristarchi auctoritatem secutus est. 

5) Exprobratur h. 1. Aristarcho quod П. B 409 falso reliquerit — пат ita interpretandum est illud 
лоосёуосарам —: ёдїб«$є ф' “Ошоо xal ойс oU dei xciv, САА? auroudrovs (vct ngenóvrws; EE bvog тди dvay- 
хойоу деж ту töv Óuolow Tragovaier 

«йўтбшкто 8 ol A96 fov dya$6; MevéAaos. 
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quasi digito monstrari scholam Crateteam — quamquam etiam extra hane scholam plures fuere 
Aristarchi adversarii, Callistratus ð Aoıoroyaneıos, Ptolemaeus б Emi9Erns alii — nemo est, quin 
, 0 Фф › 1s , 
intellegat. Jam vero cireumspicientibus nobis, num alia insint Athenaeo vestigia Antiaristarchea, 
quasi sponte offertur in eodem libro (V p. 222 a) acerrimum illud in Aristarcheos epigramma 
ab Herodico scriptum! Ас si reputaveris ex eodem Herodico Athenaeum plura in alteram 
libri V partem recepisse, verisimillimum esse concedes hane disputationem indidem fluxisse. 
— Accedit quod Herodico tam similis est noster, quam ovo ovum. Ne multus sim in re 
perspieua atque aperta, vide sis, quae ab utroque contra Socratem, Platonem, Xenophontem 
disputantur (cf. potissimum capp. 8. 12—13): eundem ipse deprehendes auctorem. Simillima 
enim, quin eadem sunt opprobria, quae uterque iactat in Platonem: quod falsa dixerit et 
commentieia, quod inter se pugnantia,?) quod ea finxerit in dialogis facta dietave esse, 
quae ab honestis moribus abhorreant, quod republica sua interdixerit Homero *) Et in hoc 
фо» ydg ws обте ddehpov ойт yorkus оёте yuralza zhnrtor oUr El тщ; looriuws twas тобто буш xd) ydg бу 
weyoor ein za бодо. x«írot ttrégc oriyor amoocíypewer ту аітіси лоостіФфёртес 
О: yao zard $vuór ddrAq edv «с Erroveito, 
«олер доу би eineiv «ітіаи ФГ iw depos «дтдистос dv хо. подс Ökizwor, ласи тїс «beg dnodidoufrns. 
zórtgorv убо, poir, Ws ойх Йде: тди дед рди ёст ита; zal лос oU yeholov, длдтё azeguqiarne 
Xv ў BovOvoic xal пбви yropıuos; ло Ў dv naher, el un Йде: Wen die regLonWueror, pnoiv, 
auror eidos avreyrwuöreı TQ un xtxhnxtret x«l ovumegıpegöuerog jAO0tcv auröuaros; Haec 
ultima ipsius Aristarchi verba esse et ex eis colligitur, quae apud Athenaeum sequuntur: "49xvoxAzc 0 б 
Kulızmvos uGAhor Apıordoyov xcraxzovor TOF Öungızor ёлдь z. т. À et ex schol ad IL В 405: 
.. Tür de ddehpov ойбё Exdheger „бее ydp zare Эуиди dÓtAqtür, es ёлоуєїто.“ бис de dıddozsı ovunept- 
фёоєс9 і tais dÓtAqv doyokieıs zei Tra un dofn Emıheijadeı aurod б dadeApös, «dróucrosc 
Foyeraı dzahAdooor ёхєїио» Ws zoroíutror тоб &yxkrjueros. В. Aristarchum acerrime noster im- 
pugnat: болго 6 усас CxAnror ўхы», iva un nowlas Vnophinwow dhkjhovs я, T. А. 
4) "Pria sunt, quae obieetantur Aristarcho: quod cantoris mentionem Il. X 604 
. иет дё opw ёиёлето Feros doidóc 


фоош о» 
deleverit, quod ex Iliade (€ 604—6) tres versus praefixis duobus aliis perperam in Odysseam (ô 15—19) 
transtulerit, quod Od. l. с. falso scripserit ¿ëćoyovres pro £&deyorros. cf. Ariston. schol ad h. 1. — Valde 


memorabilis est hic ld$&us Athenaei et a viris doctis multum tractatus, neque tamen, si quid video, adhuc 
recte explieatus. De quo quid sentiam, alio loco ostendam. 

5) Praefertur lectioni Aristarcheae (Od. д 74): 

Znvös лоо roujóe y' UÀvuztíov Erdoger «йй 
lectio Seleuci : 
Znvös nov тойт douors èv хт]ш«т« хеїтса. 

1) P. 187 е: dún тоёр” xatépevorat (sc. Піти) тоби veariszow (Alcibiadem dicit, Charmidem, 
Eythydemum, alios) л@огтт. охолеїи Е «блод ToU llAérowog x. т. 4. cf. quae contra Platonem disputat Herodicus 
(V. e. 55. 60—61) de Socrate ficta tradentem. А 

2) Ibidem: тё б èw тр Хаошідр ёуаутед иста LE сдтоўй тод diehöyov 6 Bovióutros єЇзєтш. x. т. А. 
cf. Herodiei de Platonis erroribus chronologieis disputationem. 

3) Ut alia omittam, conferas quae uterque dicit de Aleibiade in convivio Platonico turpiter se gerente: 
p. 182a: rov ydg nepi MAxiBiddov Aóyorv arwra. XI p. 506 c: € Sè megl ’AAzıBıddov elonzer 
iv тф Xvumocío où eis рос Aéyca9 el £atty Gor; deinde: zd uiv ойу хат "AAxtBrédov Aeg O£vr« 


— XII — 


quidem consentit etiam cum Heraclito alleg. Hom. 1. c. — Haee ultima, quid sibi velint, 
ut penitus perspiciatur, paulo copiosius illustranda- sunt. Etenim Plato, cum multa inveniret 
apud Homerum a virtute atque honestate aliena, multa de dis improbe scelerateque dicta, 
ne lectione Homerica iuvenum animi corrumperentur, neve falsis de deorum natura opinioni- 
bus imbuerentur, poesin Homericam e republica sua voluit exterminari. (ef. Кер. 1. e.) Hinc 
ortum et Heraeliti!) et nostri — quin totius, nisi egregie fallor, scholae Pergamenae — in 
Platonem odium. Quorum ille male anxius de Homeri auctoritate adhibita interpretatione 
allegorica crimen illud &oeßei«s Homero a Platone obiectum diluere studet, hie versa vice 
idem opprobrium in ipsum Platonem retorquet (p. 188 d): zis оду тр véwv ётт охот 
zovroıs (quae parum decore cum Xenophon tum Plato finxerint in conviviis) оўх 
Errirgıßnoeraı u&AAov їлёео еіс doerqv лооаҳ Фет; In his igitur recte mihi videor 
agnoscere scholae Crateteae disciplinam.?) Cui et ipsi optime respondet, quod, quae laude 
digna iudicat noster in symposio Xenophonteo atque Platonico, ea petita dicit ex Homero 
p. 186 e: agogileı ydo arv б nowise xoovovc лодсола aac. тодто дё до#®с 
areudkaro 0 Zevoyov x«l HA&vov, 0? хаг doyüc vow ovyyoauudıov Exridevra тїї 
aitiav той cvumocíov xci tives ої naoovıes. cf. pag. 179 d. 187 b. Мес minus ridicule 
Heraclitus Thalem Milesium, Anaxagoram, Empedoclem, Platonem, alios placita sua ex Homero 
hausisse confirmat! Et haee quidem sunt Pergamenorum doctrinae indicia. 

Denique ipsum Herodici nomen in fine disputationis ab Athenaeo laudatur p. 192 а: 
10 de llÀérovoc соилдсдіо 00 ovvéðgróv otw, ov Вордертјокох, ov AÉcyq фіЛософот. 
Хохоблтс ydo 0008 той ovunoolov droomar Феи, xar. "Eovtuwtyov xci Paiðgov xci 
allow awov dzroGrivrowv, EAN Eygnyoge uer AyáOwvos xci Agıoropavovs [хой river ё dg- 
yvooù фоќатос` хадс yag тс 10 пєуйла лото обтос cvouact.]?) лїгї v ёх тїс фий 
ёлда. — quoi дё хой uer тобто roic иёу дио vvordlen, хотадао Фетр дё лодтєооъ т0ъ 
Agıorogamm. 105 dè зиёоас Önogamwovons tóv Ayddova xal r0v Хохобту хатахоцил- 
батта Exeivovg бтастаъг литої віс v0 Avxerov, €xóv, quoiv ò `Нобдьхос, eis 
тойс Ошооо Auıorgvyovas, ^ 

Eva х tvmvoc Aveo дого?с ё оато нас 900с. 

Simulat quidem Athenaeus se nil nisi versum illum Homericum (Od. x 84) ex Herodico 


сют. cf. praeterea V, 187 с: хаї mr "4. 02 negdyeı Aeyovze, бт neoyyug cum V 919 b: 009" ws A. ouve- 
xotuxóx Uno Tyr «my ytvóutvog yhelvar. (sc. т» хшшубу тіс elonzer). 

4) P. 187 с: GAY биш road te yodporress тди Oungov ёхВаАдооюсі raw nöhewv. ХІ p. 505 b: 
.. Ep u& тў Hohireig Oungov éx8áAAov zal vuv шиптихђи noinoır. 

1) cf. Schow „Commentatio critica in Stoicorum allegorias Homericas," quae eiusdem editioni allegori- 
arum Heracliti subiuncta est. 


9 


?) Nune quidem satis habeo rem paucis adumbrasse alio loco accuratius retractaturus. 


3) Haec ab ipso Athenaeo ex Chamaeleonte (cf. XI p. 461 c) videntur adnexa esse. 


— XIII — 


mutuatum esse; sed ubi paulo accuratius locum inspexeris, Herodicum videbis Socrati Plato- 
nico idem exprobrasse atque Athenaeum. Manifesto igitur h. 1. ipsum Athenaei auctorem 
tenemus. — 

Evieisse mihi videor, quod supra proposui, Athenaei de convivio Homerico disputationem ex 
Herodico esse derivatam.") — „Atqui non exstat titulus libri Herodicei zregi то» било.х®ъ> сцило- 
gíww““! Haec res si tibi scrupulum iniciat, memineris quaeso alteram illam лодс «óv diZ06oxgárqv 
disputationem — libro V semel excitatam ab Athenaeo — libro XI una cum auctoris nomine 
prorsus reticeri. Nempe dissimulare studet Athenaeus Herodiei testimonium suamque ei 
supponere auctoritatem. In һас re igitur non est, quod haereamus. — Nec crediderim om- 
nino utramque Herodiei disputationem peculiarem fuisse libellum, sed particulam quandam 
vov ovuuixtov vrrommudrov. Quae sententia valde commendatur eo, quod quae ab 
Athenaeo XI с. 112—119 proponuntur, ad unum omnia excerpta esse videntur ex variorum 
scriptorum commentariis, Nam deinceps laudantur ab Athenaeo Hegesandri Uto ri ета, 
Dioscuridis drrommuovevuere, Carystii iorogıxd vrouwnuere, quibus adiungenda existimo 
Herodiei ovumxre Önowmmuare. — 

In his nunc acquiesco. Neque enim aliud mihi proposui һас commentatione absolven- 
dum, nisi ut e tenebris protraham seriptoris adhuc paene ignoti reliquias. Quod si bene 
mihi cessisse a censoribus doetis atque peritis iudicabitur, valde mihi gratulabor. Iam vero 
quid hine colligatur et ad illustrandam seriptoris indolem et ad aetatem eius recte definien- 
dam?) alio loco exponam. 


1) ,Telae alienae quasi subtemina‘ inseruisse videtur Athenaeus Bacchylidis fragmentum cum duobus 
proverbiis p. 178 b. cf. schol. ad Plat. Symp. 174 b, Philochori verba de Amphietyone rege Athenienses vini 
temperandi rationem docente e. 8 init. (interpolando hunc locum Athenaeus misere turbavit) cf. II 38 c., 
Athenarum &yzoumo» p. 187 d (rovro de zwundourtos eu т "Адтисіюи oh, tò Ts Ehhéðos uovatior, 3v б uiv 
Ilivdaoos 'EAAcdog getouw Еу... .. б dà Médios bari хой ztQvravelor тоу "EAMjvow) ef. VI 254 b., Apollonii de 
Aegyptiorum conviviis testimonium cum Pindari fragmento р. 191 f., denique magnorum poculorum nominatio- 
nem ex Chamaeleonte petitam p. 192 a. 

2) Si stat Maassii de Seleuci grammatici aetate ratiocinatio („De biographis graecis." Philol. Unters. 
III. p. 33 sqq.) — nec video quid ei possit obverti — noster in primum p. Chr. saeculum referendus est. 
Sed hac de re accuratius alio loco erit agendum. 


